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 Die nächste Ausgabe der

erscheint am Freitag, 26. Juni 2026.
Anzeigenschluss ist Donnerstag, 18. Juni, 10.00 Uhr.
anzeigen@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-0

Redaktionsschluss ist Donnerstag, 18. Juni, 10.00 Uhr. 
presse@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-21

Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich freitags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

ERSCHEINUNGSTERMINE

Kalender  
online  

abonnieren

SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

Ihr Eintrag oder Logo fehlt? 
Seien Sie auch schon für nur 49,50 € dabei! Mehr Infos unter 

05401/83737-0 oder anzeigen@osning-medien.de

0 54 22
24 89

service@ 
euronics-mestemacher.de

Kampstraße 3–5
49324 Melle

Mestemacher
EURONICS Reparatur-Service u.a. für:  
TV-HiFi, PC, Elektro-Großgeräte  
(vor allem Waschmaschinen, Spülmaschinen)
EURONICS Einbau-Service für:  
Einbauherde, Kühlschränke, Geschirrspüler etc. 
EURONICS SAT-Service

0 54 05
80 82 600

www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0172
164 26 24

MB-Holzhandwerk@gmx.de
Mario Bertelsmann

•  individuelle  
Möbel anfertigung

•  Parkett aufbereiten 
•  Möbelrestauration
•  Bodenverlegung
•  Montage von  

Zimmertüren
•  Innenausbau
•  Terrassenüberdachung 
•  Holzterrassen

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
13. Juni 2026

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
25. Juni 2026

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
18. Juni 2026

Geduld gefragt
Abriss und Neubau: Zwei Brücken über die A30  
voraussichtlich bis Mai 2027 gesperrt
Bogenschützen hätten womög-
lich ihre helle Freude an den 
ganzen Pfeilen, aber für Ver-
kehrsteilnehmerinnen und -teil-
nehmer bedeuten sie nichts Gu-
tes: Mit zahlreichen Wegweisern 
hat die Stadt Melle auf Karten 
die Umleitungen eingezeichnet, 

die für knapp ein Jahr gelten, 
weil zwei Brücken über die Au-
tobahn 30 abgerissen und neu 
gebaut werden.
Die Brücke an der Riemsloher 
Straße, die das Gewerbegebiet 
in Gerden mit der Stadt verbin-
det, und die Brücke an der Al-

lendorfer Straße in Drantum 
sind seit dem 8. Juni gesperrt.
Die Brücke an der Allendorfer 
Straße in Drantum folgte am 8. 
Juni. Die Sperrungen sind vo-
raussichtlich bis zum 31. Mai 
des kommenden Jahres erfor-
derlich, wie das Ordnungsamt 
der Stadt Melle mitteilt. Für den 
Fahrrad- und Fußgängerverkehr 
sind kürzere Umleitungsstre-
cken ausgeschildert. Der moto-
risierte Verkehr wird über grö-
ßere Verkehrsadern gelenkt. 
Auch für den Öffentlichen Per-
sonennahverkehr haben die 
Baustellen Auswirkungen. Die 
Linie 309 könne die Haltestel-
len „Kirchbreedeweg“ und „Al-
lendorfer Straße“ in Drantum 
nicht ansteuern, heißt es von 
der Stadt.
Die Sperrungen sind so frühzei-
tig erforderlich, weil vor dem 
Abbruch der Brücken die Ge-
länder und Schutzeinrichtun-
gen sowie der Straßenbelag 
zurückgebaut werden müssen, 
wie die Autobahn GmbH auf 
Anfrage mitteilt. „Zudem müs-
sen die Widerlager freigelegt 
werden sowie Lärmschutzwälle 
zurückgebaut beziehungsweise 
abgestützt werden“, sagt Pres-
sesprecherin Christine Sabisch. 
Auch eine vorhandene Lärm-
schutzwand müsse für die Bau-
arbeiten teilweise zurückgebaut 
werden.
Vorgesehen ist, dass die beiden 
Brückenbauwerke „bis Mitte Juli 
2026 an zwei Wochenenden ab-
gerissen“ und danach parallel 
an gleicher Stelle neu gebaut 
werden. Im nachgeordneten 
Straßennetz müsse der Verkehr 
in der Zeit über andere Bau-
werke umgeleitet werden. Bei 
den Brücken handele es sich um 
sogenannte Ersatzbauwerke, 
das heißt, es wird „neu gleich 
alt“ gebaut, so dass es keine we-
sentlichen Änderungen gibt. 
Die Radwege an der Riemsloher 

Straße werden nach neuem Re-
gelwerk jedoch in der Breite an-
gepasst.

2.500 Tonnen Material  
bei Abbruch erwartet
Wann die A30 für die Abrissar-
beiten voll gesperrt wird, will 
die Autobahn GmbH rechtzeitig 
bekanntgeben. Gesperrt wer-
den muss die A30 außerdem für 
den Auf- und Abbau der Tragge-
rüste. Die gleichzeitigen Bauar-
beiten an beiden Brücken sollen 
Synergien bringen. So werde 
geprüft, ob zeitgleiche Sperrun-
gen möglich sind.
Nötig ist die Erneuerung, weil 
die Brücken aus den Jahren 
1965 (Allendorfer Straße) und 
1966 (Riemsloher Straße) stam-
men. „Beide Bauwerke entspre-
chen in Sachen Tragfähigkeit 
nicht mehr den heutigen An-
forderungen“, erklärt Sabisch. 
Die Fahrzeuge seien insgesamt 
deutlich schwerer geworden. 

„Die neuen Brücken können er-
heblich mehr Gewicht tragen. 
Sie werden nach neuestem 
technischem Standard gebaut. 
So kann auch Schwerlastver-
kehr künftig problemlos darü-
berfahren“, sagt die Sprecherin.
Im Rahmen der Arbeiten müs-
sen insgesamt rund 2.500 Ton-
nen Abbruchmaterialien abge-
fahren werden. „Bevor die Brü-
cken fallen, muss jeweils ein 
Sandbett aufgeschüttet wer-
den, damit die Fahrbahn nicht 

Mit der Autobahnbrücke, über die die Riemsloher Straße führt, wird eine 
wichtige Verkehrsader zwischen Gerden und Melle gekappt.
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Die neuen Brücken 
können erheb-
lich mehr Gewicht 
tragen.“
Christine Sabisch,  
Pressesprecherin der  
Autobahn GmbH
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•  Altgold
•  Bruchgold
•  Silberbesteck
•  Gold- und  

Silberschmuck
•  Zahngold  

(auch mit Zähnen)
•  Gold- und  

Silbermünzen
•  Barrengold
•  Uhren Ihr Vertrauenspartner –

über 15 Jahre in Melle
MELLE · Grönenberger Str. 1 A
gegenüber vom Modehaus Böckmann

Telefon 05422/9215555
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.30–13.00 Uhr u. 14.00–18.00 Uhr
Sa. 9.30–13.00 Uhr
Gerne besuchen wir Sie auch zu Hause.

beschädigt wird. Dafür werden 
rund 4.500 Tonnen Sand für 
beide Brücken benötigt“, sagt 
Sabisch. Für die neuen Brücken-
teile würden dann rund 400 

Tonnen Stahl und bis zu 4.600 
Tonnen Beton benötigt. Die 
Kosten könnten erst nach Fer-
tigstellung der neuen Bauwerke 
beziffert werden. � jka o

Die Überführung der Allendorfer Straße über die A30 wird ebenfalls ab-
gerissen und neu gebaut.

Volle Rückendeckung  
für Dettmann
SPD nominiert Bürgermeisterin einstimmig  
und stellt Stadtratskandidaten vor
Die SPD Melle hat bereits Ende 
April die Weichen für die Kom-
munalwahl am 13. September 
gestellt. In drei aufeinanderfol-
genden Versammlungen wur-
den die Bürgermeisterkandi-
datin gewählt, die Stadtrats-
listen verabschiedet und das 
Kommunalwahlprogramm be-
schlossen, wie die Sozialdemo-
kraten kürzlich mitgeteilt ha-
ben.
Im Rahmen der Wahlkreisdele-
giertenkonferenz wurde Jutta 
Dettmann einstimmig zur Bür-
germeisterkandidatin gewählt. 
„Wir freuen uns außerordent-
lich, mit Jutta Dettmann in den 
Wahlkampf zu gehen. Dieses 
einstimmige Ergebnis zeigt: Die 
SPD steht geschlossen hinter 
ihr und ihrem Kurs für unsere 
Stadt“, erklärt Tom Atzler, Vorsit-
zender des SPD-Stadtverbands 
Melle. Dettmann habe seit 2021 

bewiesen, dass sie Melle „auch 
in herausfordernden Zeiten ver-
lässlich, verantwortungsvoll 
und mit klarem Blick für die Zu-
kunft führt“.
Seit ihrem Amtsantritt als Bür-
germeisterin seien zentrale Zu-
kunftsentscheidungen getrof-
fen worden, die Melle über 
viele Jahre prägen werden. Wo 
zuvor häufig über den richti-
gen Weg diskutiert worden sei, 
würden heute Lösungen um-
gesetzt. Das zeige sich im Bil-
dungsbereich: Mit der Erweite-
rung der Grundschule Neuen-
kirchen sei ein Vorhaben bereits 
abgeschlossen, an der Ober-
schule Neuenkirchen und der 
Grundschule Gesmold liefen 
die nächsten großen Projekte 
und bei den Grundschulen in 
Buer sowie Eicken seien die not-
wendigen Prozesse eingeleitet, 
heißt es in der Mitteilung.

Auch die Kommunale Wärme-
planung, Fortschritte im öf-
fentlichen Nahverkehr, der Ord-
nungs- und Streifendienst sowie 
die maßgebliche Unterstützung 
des Berufsorientierungszen-
trums zur Stärkung des Wirt-
schaftsstandortes seien sicht-
bare Beispiele für Erfolge unter 
Dettmanns Führung.
„Auf das, was wir gemeinsam 
erreicht haben, können wir stolz 
sein. Aber wir wissen auch, dass 
noch viel vor uns liegt“, sagte 
die Bürgermeisterin laut Mittei-
lung. „Ich will, dass Melle eine 
Stadt bleibt, die zusammenhält 
und die den Mut hat, ihre Zu-
kunft aktiv zu gestalten – mit 
guten Schulen, starken Betrie-
ben und lebendigen Stadttei-
len.“

Wahllisten für Stadtrat 
stehen fest
Neben der Bürgermeisterinnen-
kandidatur stellte die Meller 
SPD am selben Abend auch ihr 
Team für den Stadtrat auf. Auf 
den drei Listen setzt die Partei 
nach eigenem Dafürhalten auf 

„eine ausgewogene Mischung 
aus erfahrenen Kommunalpoli-
tikerinnen und Kommunalpoli-
tikern sowie neuen Gesichtern“. 
Angeführt würden die Listen je-
weils von erfahrenen und in ih-
ren Stadtteilen tief verwurzelten 
Ortsbürgermeisterinnen und 
Ortsbürgermeistern. Zugleich 
fänden sich unter den Kandidie-
renden Menschen unterschied-
licher Generationen, Berufe und 
Lebenswege, die ihre Erfahrun-
gen für die Entwicklung Melles 
einbringen möchten.
Unter dem Titel „Aus Liebe zu 
Melle“ setzt die Meller SPD in ih-
rem Wahlprogramm auf Bildung 
und verlässliche Betreuung, be-
zahlbares Wohnen, eine starke 
Wirtschaft, moderne Infrastruk-
tur sowie den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt. „Unser 
Anspruch ist es, Melle modern, 
lebenswert und zukunftsfähig 
weiterzuentwickeln“, wird Dett-
mann zitiert. „Wir wollen die He-
rausforderungen der kommen-
den Jahre aktiv angehen und 
dabei den Zusammenhalt in un-
serer Stadt stärken.“ � o

Bürgermeisterin Jutta Dettmann (Vierte von links) im Kreis ihrer SPD-
Parteifreunde Wilhelm Hunting (Fraktionsvorsitzender im Stadtrat), Ale-
xander Bartz (Landratskandidat), Tom Atzler (Stadtverbandsvorsitzen-
der), Gerhard Boßmann (Ratsvorsitzender und Ehrenvorsitzender), Gui-
do Pott (Landtagsabgeordneter).
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Sperrung in Meesdorf
Aufgrund von Fahrbahnsanie-
rungsarbeiten muss die Mees-
dorfer Straße in Meesdorf zwi-
schen den Einmündungsberei-
chen „Auf dem Linkfeld“ und 
„Am Bergsiek“ bis voraussicht-
lich Freitag, 3. Juli, vollständig 
gesperrt werden. Das teilt das 
Ordnungsamt der Stadt Melle 
mit. Wie der Landkreis mitteilt, 
wird im Zuge der Bauarbeiten 
die Fahrbahndecke der Kreis-
straße 409 erneuert. Zudem 

sind punktuelle Ausbesserun-
gen der Entwässerung und der 
Asphalttragschicht vorgesehen. 
Die Arbeiten können nur unter 
Vollsperrung erfolgen, eine Um-
leitungsstrecke ist ausgeschil-
dert. Dem Öffentlichen Perso-
nennahverkehr ist es während 
der Bauphase nicht möglich, die 
Bushaltestelle „Am Bergsiek“ 
anzusteuern, wie die Stadt er-
gänzt. � o
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Straßen und Kreisverkehre im Gewerbegebiet Gerden waren am Mittag 

des „Westfalentages“ schon gut gefüllt.

„Melle tischt auf“ war ein Anziehungspunkt von Fronleichnam bis zum vergangenen Sonntag.

Vor allem bei gutem Wetter war das Budendorf vor dem Rathaus gut besucht.

Heizen mit 
Holz, Solar und 
Wärmepumpe

Kontrollierte
Wohnraum-

Lüftung

Komplett-
Badsanierung,

Wasserbehandlung

Wartung & Reparatur 
von Gas- und 

Ölanlagen

Rehteich 6 • 49324 Melle • Tel.: 05422/930130 • E-Mail: info@deiters-gmbh.de • Web: www.deiters-gmbh.de

Scan me
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Feuer nach Blitzeinschlag  
in Dachstuhl
Am Sonntag, 31. Mai, gegen 
12.30 Uhr sind Feuerwehr und 
Polizei zu einem Brand im Im-
menweg in Oldendorf alarmiert 
worden. Ursache des Feuers war 
nach ersten Erkenntnissen ein 

Blitzschlag in den Dachstuhl ei-
nes Wohnhauses, wie die Poli-
zei mitteilt. Beim Eintreffen der 
Einsatzkräfte hatten bereits alle 
Bewohner das Gebäude verlas-
sen. Während ein Atemschutz-
trupp das Gebäudeinnere kon-
trollierte, deckte ein weiterer 
Trupp das Dach im Bereich des 
Firstes auf und löschte Glutnes-
ter ab, sodass es zu keiner Brand-
ausbreitung kam, wie die Feuer-
wehr mitteilt. Die Einsatzkräfte 
kontrollierten das Dach zudem 
mit der Wärmebildkamera. Um 
weiteren Schaden durch Regen 
zu verhindern, deckte die Feuer-
wehr das offene Dach mit einer 
Plane ab. Rund 45 Einsatzkräfte 
waren unter der Leitung des Ol-
dendorfer Ortsbrandmeisters 
Stefan Dierker im Einsatz. Der 
Sachschaden wird laut Polizei 
auf rund 50.000 Euro geschätzt. 
Das Wohnhaus blieb trotz der 
Schäden bewohnbar.� o

Positive Bilanz trotz launischem Wetter
Gastronomie und Handel zufrieden nach „Melle tischt auf“ und „Westfalentag“
Die Bilanz von „Melle tischt auf“ 
fiel besser aus als das Wetter: 
Gastronomie und Handel zogen 
nach den vier kulinarischen Ta-
gen auf dem Rathausvorplatz 
ein positives Fazit. Trotz un-
beständiger Witterung kamen 
hungrige und kaufinteressierte 
Besucherinnen und Besucher 

in die City. Am Fronleichnam-
Donnerstag verzeichneten Ein-
zelhändler und Dienstleister in 
der Innenstadt gute Geschäfte. 
„Es waren viele Westfalen in 
der Stadt. Das Wetter hat nicht 
ganz so mitgespielt, aber die 
Stimmung war gut“, sagte der 
Vorsitzende der Werbegemein-

schaft Melle 
City: „Aus Han-
delssicht war 
das ein ganz 
erfolgreicher 
Tag.“ Das galt 
t e n d e n z i e l l 
auch für den 
langen Sams-
tag, an dem 
die Geschäfte 
bis 18 Uhr ge-
öffnet hatten.
„Es freut uns, 
zeigen zu 
können, dass 
unsere Stadt 
lebens- und 

liebenswert ist. ,Melle tischt 
auf‘ hat eine lange Tradition, 
und wir haben gastronomisch 
eine tolle Truppe zusammen“, 
lobte Stock. Bürgermeisterin 

Jutta Dettmann wertete das 
Zusammenspiel der Branchen 
als „Win-win-Situation“, auch 
wenn es für die Wirtinnen und 
Wirte eine Herausforderung sei, 
neben dem laufenden Betrieb 
noch Personal für die Gastro-
meile organisieren zu müssen. 
Dettmann hob den Gastrono-
men Fatih Kilic (Weinstube am 
Markt) hervor, der spontan für 
eine freigebliebene Bude einge-
sprungen war.
Trotz des Wegfalls des verkaufs-
offenen Sonntags zog Katrin 
Topalli im Namen der Wirtege-
meinschaft am Sonntagnach-
mittag ein positives Resümee: 
„Leider hat das Wetter nicht so 
mitgespielt wie in anderen Jah-
ren. Trotzdem war die Veranstal-
tung gut besucht und wir sind 
sehr zufrieden.“� jka o

Mit alkoholfreien Cocktails eröffneten (von links) Gastronom Marco  Göring, Geschäftsmann Raphael Stock, Bürgermeisterin Jutta Dettmann, Ortsbürgermeister Uwe Plaß und Gastronomin Katrin Topalli  „Melle tischt auf“.
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Škoda Epiq 55 Edition Eins – jetzt leasen!

STARKE SK GmbH
Franz-Lenz-Straße 11
49084 Osnabrück
0541 600177-0

STARKE SK GmbH
Niedersachsenstraße 10
49124 Georgsmarienhütte
05401 8625-0

Privatleasing
ab 139,– €1 mtl.

Elektrisch unterwegs – ohne Kompromisse. Der neue Škoda Epiq vereint kompakte Maße für die Stadt 
mit überraschend viel Platz, moderner Technologie und cleverer Funktionalität. Leise, lokal emissions-
frei und bereit für alles, was der Alltag mit sich bringt. Sein markantes Design sorgt dabei für einen 
selbstbewussten Auftritt auf jeder Strecke. 
 

Limitiertes Sondermodell – nur 35 Fahrzeuge im Kontingent.

Škoda Epiq 55 Edition Eins (56 kWh) 155 kW 1-Gang-Automatik: Stromverbrauch kombiniert: 
13,9 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: A; Elektr. Reichweite: 435 km.

Ein Angebot der Škoda Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Bonität voraus-
gesetzt. Inkl. MwSt., zzgl. Überführungskosten (1.190 €) und zzgl. Zulassungskosten. Gültig bis zum 30.06.2026. Nur gültig, solang der Vorrat 
reicht. Fahrzeugabbildung zeigt vom Angebot abweichende Sonderausstattung.  Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Laufzeit: 36 Monate, 
Laufleistung/Jahr: 10.000 km, Sonderzahlung: 6.000,– €², 36 mtl. Leasingraten á 139,– €. | ² Die Anzahlung entspricht der möglichen Förderung 
des Bundes für Elektrofahrzeuge. Die Förderung setzt die Erfüllung der jeweils gültigen Bundesrichtlinien voraus, u. a. ein zu versteuerndes Haus-
haltseinkommen von maximal 80.000 € (Erhöhung pro Kind möglich), eine Neuzulassung ab dem 01.01.2026, eine Mindesthaltedauer von 36 
Monaten sowie eine Reichweite von mindestens 60 km rein elektrisch; die Förderhöhe ergibt sich aus Basis-, sozialem und Familienbonus, Ände-
rungen oder ein Förderstopp bleiben vorbehalten, ein Rechtsanspruch besteht nicht. Die Förderung ist durch den Leasingnehmer selbst zu bean-
tragen.

¹

www.starke-autos.de

STARKE Versmold GmbH & Co. KG
Laerstraße 16
33775 Versmold
05423 2040-0
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Sienkamp Bau- und Möbeltischlerei GmbH & Co. KG
Wertherstraße 15 · 49326 Melle-Suttorf · Telefon 05428/302

info@sienkamp.de · www.sienkamp.de

Haun die Mücken auf den Putz, 
bieten wir Insektenschutz.
Für alle Türen und Fenster.  
Nach Maß.

•  Individueller Innenausbau
•  Trockenbau
•  Dachbodenausbau
•  Insektenschutz für Fenster und Türen
•  Lichtschacht-Abdeckungen
•  Innentüren
•  Fertigparkett, Korkparkett und Laminat
•  Fenster aus Holz, Holz/Alu und Kunststoff
•  Haustüren aus Holz und Kunststoff
•  Reparaturen jeglicher Art
•  Rollläden und Elektroantriebe
•  Verglasungsarbeiten
•  Austausch von Dichtungen in  

Stahlzargen-Fenstern/Türen
•  Garagentore

Ihr Partner für alle Arbeiten  
vom Boden bis zum Dach.

 
TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 14. Juni
  Apothekennotdienst

Neue Apotheke Bruchmühlen, Kilverstraße 169-173,  
Bruchmühlen | Telefon: 05226/982222

Sonntag, 21. Juni
  Apothekennotdienst

Adler-Apotheke, Auf dem Brink 1-3, Rödinghausen |  
Telefon: 05746/93920

  Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Vom Gelben Sack  
zum Karabinerhaken
BOZ verfügt nun über Recyclingstrecken  
für Kunststoff und Stahl
Das Berufsorientierungszent-
rum (BOZ) ist um zwei Attrakti-
onen reicher: Mit fachlicher und 
finanzieller Unterstützung von 
außen sind zwei Recyclingstre-
cken geschaffen worden, bei 
denen Schülerinnen und Schü-
ler praxisnah erfahren können, 
wie sich Kunststoff und Metall 
wiederverwerten lassen.
„Wir sind hier einmalig in 
Deutschland, indem wir zeigen, 
wie Kreislaufwirtschaft wirk-
lich funktioniert und nicht ein-
fach über Müll aus dem Gelben 
Sack geredet wird, sondern wir 
reden über Wertstoffe. Und wir 
zeigen, dass das, was bei Men-
schen täglich entsorgt wird – 
hier am Beispiel von Kunststoff 
und Stahl – wirklich tatsächlich 
Wertstoffe sind“, ist der haupt-
amtliche BOZ-Vorstand Markus 
Kamann stolz auf die neuesten 
technischen Errungenschaften.
Die kamen am Einweihungstag 
nicht nur bei den Zehntkläss-
lern der IGS Melle an, sondern 
weckten auch das Interesse der 
Erwachsenen. Auch Lokalpoli-
tik-Urgestein Michael Weßler 
kurbelte fleißig an einer Ma-
schine: Statt der mit einem Au-
genzwinkern erhofften Musik 
kam ein Karabinerhaken aus re-
cyceltem Kunststoff heraus. Die 
technische Trennung der Ab-
fälle von Nebenprodukten und 
das Schreddern erfolgten zuvor 
in der neuen Recyclingstrecke.
„Die Wiederverwertung ist ein 
Thema, dem man sich stellen 

muss. Hier wird ein Kreislauf ge-
schlossen, um Ressourcen zu 
sparen“, sagte BOZ-Aufsichts-
ratsvorsitzender Christof Spies, 
der Chef der gleichnamigen 
Gesmolder Firma ist. Aus dem 
Unternehmen, das Kunststoff-
verpackungen herstellt, floss 
Fachwissen in die Entwicklung 
der Recyclingapparaturen ein, 
die für das BOZ gefertigt wur-
den. Der Fonds der Chemischen 
Industrie sprang ebenso mit 
Geld zur Seite wie die Stiftung 
Stahlwerk Georgsmarienhütte. 
Weitere Unternehmen und Ver-
bände halfen ebenfalls.
Das Stahlwerk brachte zum Bei-
spiel Know-How für die Metall-
Wiederverwertung ein. „Ab-
fall der in Deutschland ent-
steht, soll auch in Deutschland 
eingeschmolzen und recycelt 
werden“, nannte Julian Kröger 
einen Grundsatz. Er ist Kura-
toriumsmitglied der Stahlwerk-
Stiftung und gleichzeitig als Ge-
schäftsführer der GMH Recyc-
ling GmbH im Tagesgeschäft 
mit der Wiederverwertung be-
fasst. Wie viele Rohstoffe in ei-
nem vermeintlichen Abfall-
produkt stecken, wird am BOZ 
Melle am Beispiel eines ausge-
schlachteten Autos themati-
siert. Aus Temperaturgründen 
wird vor Ort nicht mit Stahl, son-
dern mit Zink gearbeitet.
„Die Schülerinnen und Schüler 
sind bei uns in der Lage, über 
die einzelnen Schritte mit Kur-
beln, Schmelzofen und Spritz-

gusswerkzeugen nachzuvoll-
ziehen, wie aus dem Restpro-
dukt wieder ein neues Produkt 
entsteht und ihm Leben einge-
haucht wird“, sagt Kamann. In-
klusive des Carports, unter dem 
die Recyclingstrecken bei Be-
darf aufgebaut werden, seien 
rund 90.000 Euro investiert wor-
den, rechnet der BOZ-Vorstand 
vor. „Jede Schulklasse, die so 
was mal sehen möchte, kann 
sich bei uns melden und einen 
Termin ausmachen.“ Die Kunst-
stoffstrecke soll perspektivisch 
auch noch um einen 3D-Drucker 
erweitert werden, kündigte Auf-
sichtsratsvorsitzender Spies an.  
Es geht bei den beiden neuen 
Anlagen nicht nur darum, Recy-

cling-Kreisläufe nachzuvollzie-
hen, sondern im BOZ stehen lo-
gischerweise auch die verwand-
ten Berufe im Fokus. „Es gibt die 
Fachkraft für Kreislauf- und Ab-
fallwirtschaft, aber auch den 
Zerspanungsmechaniker, den 
Werkzeugmechaniker, der diese 
Formwerkzeuge erstellt, und 
den Mechatroniker, der solche 
Strecken im Grunde zum Lau-
fen bringt. Das hat also natür-
lich auch etwas mit Berufsorien-
tierung zu tun“, erklärt Kamann. 
Das Recycling-Bewusstsein mit 
der Werbung für Fachkräfte ver-
binden zu können, ist für Spies 
ein „angenehmer Nebeneffekt“.
� jka o

Weihten die neuen Recyclingstrecken ein (von links): Berit Bartram vom 
Fonds der Chemischen Industrie, BOZ-Vorstand Markus Kamann und Ju-
lian Kröger als Vertreter des Stahlwerks Georgsmarienhütte.
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Brand dank Rauchmelder 
schnell entdeckt
Ein Rauchmelder hat die Be-
wohner eines Mehrfamilien-
hauses im Meller Ortsteil Osten-
felde am Nachmittag des 3. Juni 
frühzeitig auf einen Brand an ei-
nem Wäschetrockner im Bade-
zimmer aufmerksam gemacht. 
Das teilt die Feuerwehr mit. Ein 
Bewohner unternahm erfolglos 
Löschversuche mit einem Pul-
verlöscher. Alle Bewohner ver-
ließen danach das Gebäude, 
schlossen die Türen und alar-
mierten die Feuerwehr.
Die mit einem Tanklöschfahr-
zeug eingetroffenen Einsatz-

kräfte der Ortsfeuerwehr Neu-
enkirchen leiteten umgehend 
die Brandbekämpfung in dem 
Badezimmer im ersten Ober-
geschoss des Hauses ein. Wei-
tere Einsatzkräfte brachten ei-
nen Hochleistungslüfter sowie 
ein mobiles, Lüftungsgerät in 
Stellung, um die Wohnung vom 
Rauch zu befreien.
Insgesamt waren rund 40 Ein-
satzkräfte der Feuerwehr un-
ter der Leitung von Ortsbrand-
meister Mario Seppel etwa 
eine Stunde im Einsatz. Verletzt 
wurde niemand. � o
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Windpark
Bad Essen

In der Gemeinde Bad Essen entsteht in Zusammenarbeit 
mit der Bürgerenergiegenossenschaft der Windpark 
Langewiesen-Nord, an dem sich die Bürger beteiligen 
können.
 • Wünschen Sie sich mehr Informationen?
 • Haben Sie Interesse, sich zu beteiligen?
 • Möchten Sie Mitglied der 
  Bürgerenergiegenossenschaft werden?
Dann sprechen Sie uns an!

Jetzt beteiligen und 

von der Energiewende 

vor Ort profi tieren!
Anteile schon ab 500 €

Bürgerenergie –
von euch – durch euch – für euch!

» www.nwerk-eg.de/windpark-bad-essen

0174 658 4359 
stefan.heckmann@nwerk-eg.de
Bürgerenergiegenossenschaft nwerk eG
Rosenplatz 18 · 49074 Osnabrück 
www.nwerk-eg.de

Ihr Ansprechpartner

Stefan Heckmann

groenegau-rundschau-90×275.indd   1groenegau-rundschau-90×275.indd   1 04.06.26   17:2504.06.26   17:25

Anteile an Windpark  
zu vergeben
Bürgerenergiegenossenschaft  
vermarktet Beteiligung an Projekt in Bad Essen
Auf drei Informationsveranstal-
tungen haben die Bürgerener-
giegenossenschaft nwerk eG 
und die Bürgerenergie Melle 
(BEM) über die Planungen für 
den Windpark Bad Essen berich-
tet. Die Veranstaltungen seien 
mit 50 bis 80 Interessierten gut 
besucht gewesen, teilen die In-
itiatoren mit.
Der geplante Windpark umfasst 
sieben Windenergieanlagen mit 
einer Gesamtleistung von rund 
48 Megawatt. Die nwerk eG be-
absichtigt, einen Teilbereich des 
Projekts mit zwei Windenergie-
anlagen zu erwerben und Bür-
gerinnen und Bürgern aus Bad 
Essen und der Region eine Be-
teiligung zu ermöglichen. Vor-
gestellt wurde die Möglichkeit 
einer Beteiligung über Genos-
senschaftsanteile im Wert von 
jeweils 500 Euro. Je nach Inte-
resse können Mitglieder zwi-
schen einem und 80 Anteile er-

werben. Darüber hinaus wurden 
die rechtlichen und organisato-
rischen Rahmenbedingungen 
einer Beteiligung erläutert.
Ein weiterer Schwerpunkt der 
Veranstaltungen lag auf den 
wirtschaftlichen Perspektiven 
des Projekts. Da die Beteiligung 
über eine Mitgliedschaft in der 
Genossenschaft erfolgt, profi-
tieren Mitglieder nicht nur vom 
Windparkprojekt selbst, son-
dern auch von bestehenden 
und künftigen Projekten der Ge-
nossenschaft. Nach Angaben 
der Verantwortlichen verfolgt 
die nwerk eG als Bürgerener-
giegenossenschaft keine reine 
Gewinnmaximierung, strebt je-
doch eine verlässliche und an-
gemessene Rendite für ihre Mit-
glieder an. Wer sich beteiligen 
oder über das Projekt informie-
ren möchte, findet alle Infor-
mationen auf der Internetseite 
www.nwerk-eg.de im Internet.�o

- Anzeige -

Viele Interessierte besuchten die Infoabende zum Windpark in Bad 
Essen.
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Sechster Kandidat in Sicht
Die Wählerinnen und Wähler in 
Melle haben bei der Kommu-
nalwahl am 13. September wo-
möglich die Chance, zwischen 
sechs Kandidatinnen und Kan-
didaten für das Bürgermeister-
amt zu entscheiden. Wie vor 
fünf Jahren plant der Meller Un-
ternehmer Oliver Volkmer, als 
unabhängiger Einzelbewerber 
ins Rennen zu gehen.
Er habe bislang rund 50 Unter-
schriften von Unterstützerin-
nen und Unterstützern gesam-
melt und hoffe, dass diese Zahl 
erneut für eine Zulassung aus-
reiche, sagte Volkmer auf An-
frage. Das müsse er aber noch 
mit der städtischen Wahlleitung 
abklären, die ihm eine Zahl von 
200 erforderlichen Unterschrif-
ten genannt habe. Sollte diese 
Zahl gelten, werde seine Kan-
didatur „sportlich“, so Volkmer. 

Der Inhaber einer Werbeagen-
tur in Melle-Mitte stand bereits 
bei der Kommunalwahl 2021 
als sogenannter Einzelwahlvor-
schlag auf den Stimmzetteln. 
Er erzielte 763 Stimmen und da-
mit einen Anteil von 3,2 Prozent 
und verpasste genau wie Rein-
hard Scholz (unabhängig) und 
Silke Meier (Grüne) die Stich-
wahl, in der sich Jutta Dettmann 
(SPD) gegen Frank Vornholt 
(CDU) durchsetzte.
Ein siebter Kandidat, der sich po-
tenziell als Einzelbewerber zur 
Wahl stellen wollte, hat nach In-
formationen unserer Redaktion 
von seinem Vorhaben Abstand 
genommen. Gleichzeitig ist 
nicht ausgeschlossen, dass bis 
zur Frist am 6. Juli (18 Uhr) noch 
weitere Menschen eine Kandi-
datur bekanntgeben.� jka o
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Dieses Mal von Ralf Halbrügge, Pastor der  
evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Oldendorf

Liebe Leserin, lieber Leser, ha-
ben Sie heute schon in der Bi-
bel gelesen? Nein? Dann ma-
chen Sie sich erst einmal nichts 
daraus: Sie gehören zu der gro-
ßen Mehrheit von 98,4 Pro-
zent der Deutschen, die heute 
nicht in der Bibel lesen 
werden. Aber bitte: 
lesen Sie diesen 
Text weiter!
Die meisten 
haben ja ir-
gendwo im 
Regal, auf dem 
Boden oder im 
Keller eine Bi-
bel liegen. Meis-
tens ist sie alt, hat 
eine alte Überset-
zung und auf ihr liegt alter 
Staub. Es ist eigenartig, dass 
nur noch so wenige Menschen 
in Deutschland die Bibel le-
sen, ist das „Buch der Bücher“ 
doch noch immer das meist 
verkaufte Buch. Und das jedes 
Jahr! Im Jahr 2024 wurden al-
lein über die „Deutsche Bibel-
gesellschaft“ 333.000 Bibeln 
in unterschiedlichen Sprachen 
und Übersetzungen verkauft. 
Tendenz steigend!
Es gibt Länder auf unsere Erde, 
in denen Menschen alles dafür 
geben würden, eine Bibel be-
sitzen zu dürfen. In Nordkorea 
wird der Besitz einer Bibel mit 
der Todesstrafe belegt und in 
vielen islamistischen Ländern 
werden Christen verfolgt, ein-
gesperrt und umgebracht. 
Menschen lassen auch heute, 
jeden Tag, ihr Leben für ihren 
Glauben, für die Bibel! Und wir 
lassen sie verstauben. Nur noch 
1,6 Prozent lesen die Bibel täg-
lich, 3,2 Prozent wöchentlich 
und immerhin 30 Prozent jähr-
lich. Dabei ist die Bibel Grund-
lage unseres christlichen Glau-
bens, Gottes Wort, Gottes Of-
fenbarung, Heilige Schrift. Der 
berühmte Nicht-Christ – weil 
Hindu – Mahatma Gandhi hat 
sich schon vor langer Zeit über 
unseren Umgang mit der Hei-
ligen Schrift gewundert: „Ihr 
Christen habt in eurer Obhut 
ein Dokument mit genug Dy-

namit in sich, die gesamte Zi-
vilisation in Stücke zu blasen, 
die Welt auf den Kopf zu stel-
len; dieser kriegszerrissenen 
Welt Frieden zu bringen. Aber 
ihr geht damit so um, als ob es 
bloß ein Stück guter Literatur 

ist, sonst weiter nichts.“
Der vor uns liegende 

Sommer mag eine 
gute Gelegen-

heit sein, wie-
der Bibel zu le-
sen. Wenn Sie 
nach langer 
Zeit mal wie-

der lesen wol-
len, empfehle 

ich Ihnen, sich 
eine neue, moderne 

Übersetzung zu besorgen, 
„Hoffnung für alle“, „Neues Le-
ben“, „Basisbibel“, um nur ei-
nige zu nennen. In der Bibel 
begegnet uns Gott. Sie ist sein 
„Liebesbrief“ an uns, sie lehrt 
uns, tröstet uns, baut uns auf, 
gibt uns Hoffnung, stärkt uns, 
bereitet uns Freude und Ge-
nuss, bringt uns zum Nach-
denken und hilft uns dabei, zu 
leben und eines Tages zu ster-
ben. Ich bin der Meinung, dass 
die Kirche aufhört, Kirche zu 
sein ohne Menschen, die regel-
mäßig Bibel lesen. Und ich bin 
der Meinung, dass jeder und 
jede von uns die Worte der Bi-
bel braucht zu einem wirk-
lich guten und glücklichen Le-
ben, ganz im Sinne von Psalm 
16,11: „Du, Gott, zeigst mir den 
Weg, der zum Leben führt. Du 
beschenkst mich mit Freude, 
denn du bist bei mir; aus dei-
ner Hand empfange ich un-
endliches Glück“ (Bibelüber-
setzung „Hoffnung für alle“).
Vielleicht beginnen Sie mit 
dem Markus-Evangelium. 
Oder mit dem Johannes-Evan-
gelium, in dem der auferstan-
dene Jesus für seine Jünger 
zum Frühstück grillt. Macht er 
wirklich! Lesen Sie, lassen Sie 
das Wort Gottes wirken und 
ich bin sicher: Gott wird Sie da-
bei segnen. Ich wünsche Ihnen 
viel Freude beim Bibellesen!

DAS GEISTLICHE WORT
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ONLINE LESEN: WWW.OSNING-MEDIEN.DE

Einbruch in Gesmold
Im Zeitraum zwischen Montag, 
25. Mai, 18 Uhr und Dienstag, 
26. Mai, 11.15 Uhr, haben sich 
Unbekannte in Gesmold Zutritt 
zu einem Wohnhaus in der Lo-
heide unweit zur Broxterheide 
verschafft. Die Täter durchwühl-
ten die Räume und entwende-

ten unter anderem Bargeld, wie 
die Polizei mitteilt. Anschlie-
ßend flüchteten die Eindring-
linge in unbekannte Richtung. 
Die Polizei Melle bittet Zeugin-
nen und Zeugen, sich unter Te-
lefon 05422/92260 zu melden.
� o
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 Markisen 

 Innen- und  

Außenbeschattung 

 Terrassen- und Lammellendächer 

 Glassschiebewände 

 Insektenschutz 

 Montage, Service & Reparatur 

 Wartung von Wintergartenanlagen 

und Terrassendächern

Pferdestraße 47
49084 Osnabrück
0541 - 500 5400 

IHR NEUER LIEBLINGSPLATZ:
DRAUSSEN

mehr auf 
www.heede.de

Summer
Special

15 % Rabatt *
(kostenlose & unverbindliche Beratung vor Ort)

* auf alle LEWENS Produkte
* auf Plissees / Rollos / Jalousien / Vertikalanlagen à sogar 20% Rabatt

„Opptimisten“  
auf der Rathaustreppe
Die Rathaustreppenkonzerte 
gehen am Samstag, 13. Juni, in 
die nächste Runde. Von 11.15 
bis 12 Uhr bietet der bekannte 
Meller Chor „Die Opptimisten“ 

eine Mischung aus klassischen 
Chorsätzen, modernen Pop-Ar-
rangements und mitreißenden 
Rhythmen, wie die Stadt Melle 
mitteilt.� o

Im Endspurt zum Klassenerhalt
Fußballer des SC Melle haben durchwachsene Landesliga-Saison hinter sich
Die Landesliga-Fußballer des 
SC Melle blicken auf eine durch-
wachsene Saison mit Licht und 
Schatten zurück. Zwar erreichte 
das Team im Bezirkspokal das 
Halbfinale und gewann un-
ter dem Hallendach die Meller 
Stadtmeisterschaft, den Hüg-
gelcup sowie das Masters, doch 
in der Liga verlief die Spielzeit 
deutlich weniger erfolgreich: 
Mit nur 43 Punkten steht für den 
Tabellenachten am Ende die 
schwächste Bilanz seit 2018/19 
zu Buche.
Dabei hatte die Saison unter 
Trainer Christoffer von Rekow-
ski vielversprechend begonnen. 
Das anspruchsvolle Auftaktpro-
gramm überstand der SCM un-
geschlagen, die erste Nieder-
lage setzte es erst Ende Septem-
ber gegen Eintracht Nordhorn. 
Wichtige Abgänge wie die von 
Maik Emmrich und Simon James 
zum TuS Bersenbrück konn-
ten zunächst aufgefangen wer-
den. Dennoch fehlte dem Team 
über die gesamte Spielzeit hin-
weg ein echter Unterschieds-
spieler. Bis zur Winterpause ka-
men trotzdem nur zwei weitere 

Niederlagen hinzu – bei fünf 
Siegen und einem Unentschie-
den. Platz acht nach der Hin-
runde bedeutete Tuchfühlung 
zur Spitzengruppe und nährte 
die Hoffnung, wie so oft in den 
vergangenen Jahren in den Ti-
telkampf einzugreifen.
Nach dem starken Winter unter 
dem Hallendach, den der SCM 
mit drei Turniersiegen krönte, 
folgte unter freiem Himmel al-
lerdings der Einbruch. Aus den 
ersten neun Ligaspielen des 
Jahres 2026 holte Melle ledig-
lich vier Punkte und verlor so-
gar gegen die Kellerkinder SV 
Brake und SFN Vechta. Nach 
der Niederlage gegen Vechta 
legte Christoffer von Rekowski 
sein Amt als Cheftrainer vorzei-
tig nieder; Robin Twyrdy über-
nahm. Ursprünglich sollte die 
Übergabe erst zur neuen Saison 
erfolgen. „Ich hatte aber einfach 

keine Kraft mehr“, erklärt von 
Rekowski und nennt Gründe für 
den Fehlstart: „Wir hatten ein 
schweres Auftaktprogramm ins 
Jahr, dazu haben in jedem Spiel 
zwei bis drei Stammspieler ge-
fehlt, was sich nicht gut auf die 
Stabilität ausgewirkt hat. Dazu 
waren die anderen Mannschaf-
ten, vor allem die ersten vier, 
dieses Jahr auch einfach extrem 
stark.“
Für Twyrdy schloss sich mit der 
Übernahme derweil ein Kreis: 
Sein Vater Roland hatte den 
SCM bis zu seinem plötzlichen 
Tod im April 2024 über viele 
Jahre erfolgreich trainiert. „Dass 
Christoffer die Reißleine gezo-
gen hat, hat mich schon über-
rascht“, erzählt Twyrdy, der 
vor einer schwierigen Aufgabe 
stand. „Ich wollte der verunsi-
cherten Mannschaft klare Struk-
turen geben, vor allem gegen 
den Ball.“
Tatsächlich stabilisierte sich das 
Team. Zwei Siege in Serie ge-
gen Voxtrup und Dinklage ver-
hinderten ein weiteres Abrut-
schen in den Abstiegsstrudel. 
Den letzten Schritt zum Klas-

senerhalt machte der SCM am 
vorletzten Spieltag mit einem 
8:1-Sieg gegen Lohne II, auch 
wenn der Abstieg zu diesem 
Zeitpunkt nur noch theoretisch 
möglich war. „Ich habe mich 
schon sehr über den Sieg im 
letzten Heimspiel gefreut“, re-
sümiert Twyrdy.
Aus heutiger Sicht lässt sich die 
Saison des SCM in drei Phasen 
einteilen: eine gute Hinrunde, 
ein schwacher erster Teil der 
Rückrunde und ein positiver 
Saisonendspurt. Hinzu kam eine 
starke Bezirkspokal-Saison, die 
erst im Halbfinale beim 8:9 nach 
Elfmeterschießen in Stenum en-
dete. Ein personeller Lichtblick 
war Neuzugang Tommy Claus-
hallmann, der im Sommer von 
Eintracht Rulle zum SCM ge-
kommen war und mit zwölf 
Treffern bester Torschütze des 
Teams wurde.

Personelle Wechsel im Sommer
In diesem Sommer steht ein klei-
ner Umbruch an. Langjährige 
Säulen wie Jonas Strehl und Nils 
Radke, die beide in die eigene 
U23 wechseln, Dennis Greiff, 
Dominik Seeberg (Ziel unbe-
kannt), Jakob Brakmann (Borus-
sia Münster) und Ersatztorwart 
Claudio Sechelmann (eigene 
U23) wurden im letzten Heim-
spiel verabschiedet. Dafür sto-
ßen mehrere spannende Neu-
zugänge zum Kader: die beiden 
Torhüter Nick Hehemann (Quitt 
Ankum) und Lasse Bäumer (FC 
Bad Oeynhausen), Moritz Schlü-
ter (Eintracht Rulle), Rückkehrer 
Pablo Andrade Gregorio (Spiel-
vereinigung Emsdetten) sowie 
Kreisliga-Torjäger Tom Staver-
mann (BSV Holzhausen). Außer-
dem rücken Florian Placke, Fa-
bian Golz und Jan Reinken aus 
der U23 in die erste Mannschaft 
auf.
Die Kaderplanung für die neue 
Saison, die Ende Juli mit dem 
Bezirkspokal beginnt, ist laut 
Twyrdy größtenteils abge-

schlossen. „Wir haben einen 
kleineren Umbruch vor uns. 
Die Jungs müssen sich erst ein-
mal an das Landesliga-Niveau 
gewöhnen“, betont der Trai-
ner. Ein konkretes Saisonziel in 
Form eines Tabellenplatzes will 
der 34-jährige Ex-Regionalliga-
spieler deshalb nicht ausrufen. 
Nur so viel: „In Melle soll es auch 
in fünf Jahren noch guten Lan-
desligafußball zu sehen geben.“ 
Zum Start der neuen Saison darf 
an der 2. Bundesliga geschnup-
pert werden: Aufsteiger VfL Os-
nabrück gibt seine Visitenkarte 
im ersten Vorbereitungsspiel 
der neuen Spielzeit am 4. Juli (14 
Uhr) auf dem Carl-Starcke-Platz 
in Melle ab.� ssc o

Klassenerhalt gesichert: Dominik Seeberg (links) und Jannik Pantke im 
letzten Heimspiel der Saison gegen Lohne II.
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Übernahm während der Saison 
und bleibt Trainer in der Landes-
liga: Robin Twyrdy.
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Hingeschaut
Genau

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Bitte reichen Sie diesen Abschnitt bis  
Donnerstag, 18. Juni 2026, hier ein:

Sutmöller Bücher & mehr
Plettenberger Straße 1–3 · 49324 Melle

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

DIE AUFLÖSUNG DER LETZTEN AUSGABE:

Trendhaus M14 by Stock
Mühlenstraße 14 · 49324 Melle

Eine Institution wird 90
Ulkumzug ist ein Höhepunkt beim Schützenfest  
in Wellingholzhausen
Selbst das Coronavirus konnte 
den Ulkumzug nicht stoppen: 
Im Kleinformat und mit gro-
ßem Abstand seien 2020 einige 
Leute mit einem Bollerwagen 
durch Wellingholzhausen ge-
zogen, erinnert sich Marc Höl-
scher aus dem Organisations-
komitee. Zum Glück ist die Pan-
demie Geschichte, weshalb der 
Umzug rund um den Kirchplatz 
auch in diesem Jahr wieder als 
die gewohnte „absolute Groß-
veranstaltung“ über die Bühne 
gehen und ein Höhepunkt des 
örtlichen Schützenfestes wer-
den soll.
Reisen wir für einen Moment 
noch mal ein Stück weiter zu-
rück: Erstmals sei der Ulkum-
zug im Jahr 1936 erwähnt wor-
den, heißt es beim Schützen-
verein. Die Tradition feiert also 
ihren 90. Geburtstag, die grund-
legende Idee ist aber immer 
die gleiche geblieben: Es geht 
darum, Ereignisse und Men-
schen mit einem Augenzwin-

kern auf die Schippe zu neh-
men. Das kann die Weltpolitik 
sein, aber „natürlich auch gerne 
Themen, die örtlich angesiedelt 
sind, zum Beispiel von irgendje-
mandem, der Blödsinn gemacht 
hat beim letzten Schützenfest“, 
sagt Hölscher: „Und die Rivalität 
zwischen Welling und Gesmold 
kommt immer vor, auf spaßige 
Art und Weise. Ein Gesmolder 
Thema darf nie fehlen.“
Auch wenn sich Vertreterinnen 
und Vertreter beteiligter Grup-
pen mehrfach im Vorfeld tref-
fen und über ihre Ideen spre-
chen, herrscht große Geheim-
haltung. „Für die Leute, die 
montagsmorgens an der Straße 
stehen, ist das meiste neu“, sagt 
Hölscher. Die Themen werden 
wie beim Karneval von einem 
Motto erklärt, und wer dann 
noch nicht genau weiß, wel-
ches Thema dargestellt wurde, 
der bekommt schnell Hilfestel-
lung, wie der 47-jährige Zuglei-
ter weiß: „Es ist üblich, dass die 

Vier tolle Tage inklusive WM-Spiel
An diesem Sonntag wird im 
Schützenhaus in Wellingholz-
hausen die vierte Kerze auf 
dem Schützventskranz ent-
zündet – das untrügliche Zei-
chen, dass das Schützenfest 
bevorsteht. Vom 19. bis 22. 
Juni ist der Ort im Ausnah-
mezustand. Am Freitag tre-
ten die Schützen um 17.30 
Uhr vor der St.-Bartholomäus-
Kirche an. Nach dem Marsch 
zum Festplatz beginnt um 20 
Uhr der Herrenkommers. Am 
Samstag schließt sich an den 
ökumenischen Gottesdienst 
(17 Uhr) und den Ausmarsch 
(18 Uhr) ab 20 Uhr eine Zelt-
party mit der Band „Like This“ 
an. Ab 22 Uhr wird zudem das 
WM-Fußballspiel Deutschland 
gegen die Elfenbeinküste auf 

einer Großbildleinwand über-
tragen. Das Kinderschützen-
fest am Sonntag startet um 
14.30 Uhr mit dem Antreten 
der Jungschützen an der Kir-
che. Auf dem Festplatz folgen 
ein Familienfest und das Kin-
deradlerschießen im Schüt-
zenhaus. Der Montag beginnt 
um 6 Uhr mit dem Wecken, 
gefolgt vom traditionellen 
Ulkumzug um 8 Uhr rund 
um den Kirchplatz. Beim an-
schließenden Adlerschießen 
im Schützenhaus werden die 
neuen Majestäten ermittelt. 
Die feierliche Krönung findet 
um 17.30 Uhr vor der Kirche 
statt, bevor das Fest ab 20 Uhr 
mit dem Königsball und der 
„#Hashtag Partyband“ aus-
klingt.

Fünf von sechs Verantwortlichen im Ulkumzug-Komitee (von links): Marc 
Hölscher, Hans-Jörg Huning, Torsten Schulte, Tobias Asbrock, Christoph 
Hamm. Es fehlt Marie Huning.
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Viel los auf und an den Straßen: Der Ulkumzug in Wellingholzhausen ist ein Höhe-
punkt des Schützenfestes.

Zuschauer sich gegenseitig er-
klären, worum es bei den ein-
zelnen Wagen ging. Nach dem 
Ulkumzug wissen dann alle Be-
scheid.“

Wie bei den teilnehmenden 
Gruppen ist auch die Organisa-
tion des gesamten Umzugs ein 
Ergebnis von Teamarbeit. Sechs 
Mitglieder des Schützenvereins 
fanden sich 2016 für die Leitung 
des Ulkumzug-Komitees, um 
die großen Fußstapfen zu füllen, 
die der frühere Zugleiter Martin 
Lührmann nach 25 Amtsjahren 
hinterließ. „Wir haben damals 
gesagt, dass das keiner alleine 
übernehmen möchte. Wenn, 
dann machen wir das als Team“, 
blickt Hölscher zurück. Nur ei-
nen personellen Wechsel gab es 
seitdem im Komitee, das längst 

eingespielt ist. 
„Letztlich ist un-
sere Aufgabe, den 
Startschuss zu ge-
ben, und bei uns 
laufen die Fäden 
zusammen. Aber 
das Organisieren 
der Themen und 
das Bauen der Wa-
gen machen die 
Gruppen eigen-
ständig“, erklärt 
Hölscher.

25 Fuß- und  
Wagengruppen
Zu tun ist hin-
ter den Kulissen 
trotzdem einiges. 
In diesem Jahr laufen 25 Fuß- 
und Wagengruppen mit meh-
reren Hundert Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern beim Ulkum-
zug mit. „Wir starten frühzei-
tig mit der Vorbereitung und 
der Werbung. Oftmals wird die 
Teilnahme am Umzug von Ge-
neration zu Generation weiter-
gegeben. Die, die heute eigene 
Gruppen bilden, waren früher 
oft schon mit dabei – entwe-
der über die Schule oder ihre El-
tern“, sagt Hölscher, der schätzt, 
dass die Zuschauerinnen und 
Zuschauer an den meist dicht 

gesäumten Straßen rund 45 bis 
50 Minuten das Spektakel ver-
folgen können – reine Zugzeit, 
wohl gemerkt. „Man ist natür-
lich schon etwas eher da und 
steht nach dem Umzug noch 
länger im Dorf.“
Für die Schülerinnen und Schü-
ler gilt das nur bedingt: Da sich 
die Grundschule beteiligt, sind 
viele Kinder am Umzug betei-
ligt. Auch Wellingholzhausener 
Schüler, die weiterführende 
Schulen in anderen Ortsteilen 
besuchen, können eine Freistel-
lung für den Ulkumzug beantra-

gen. „Das läuft mit allen Schu-
len sehr gut“, sagt Hölscher. Ab 
der dritten Stunde ist dann wie-
der regulärer Unterricht für sie 
angesagt. Die Tatsache, über-
haupt eine Freistellung bean-
tragen zu können, zeugt vom 
Stellenwert der Traditionsver-
anstaltung, denn schulfrei gibt 
es sonst unter der Woche nur an 
besonderen Feiertagen – aber 
wer wollte bestreiten, dass der 
Ulkumzug beim Wellingholz-
hausener Schützenfest genau in 
diese Kategorie fällt? � jka o

„Oftmals wird die 
Teilnahme am Um-
zug von Generation 
zu Generation wei-
tergegeben.“
Marc Hölscher, Zugleiter 
des Ulkumzugs
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Ihr preiswerter Versicherer
vor Ort

Rufen Sie an! Wir lieben Preisvergleiche zu Gunsten unserer Kunden.

Mobiliar-Feuerversicherungs-Verein Melle

Geschäftsstelle:
Rolf Wenke · Im Lienesch 37 · 49324 Melle · ·Tel. 0 54 22 / 92 39 123 www.mobiliar-vvag-melle.de

persönlich preiswert nah
135JJaahhrree

Nutzen auch Sie die gravierenden Vorteile:Über

FEUER-Inventarversicherung · GLAS versicherung · Verbundene HAUSRATversicherung*
Verbundene WOHNGEBÄUDEversicherung* (*auch mit Elementarschadenversicherung!)

Unsere Grundsätze:

Wir halten uns an Gesetze und Vorschriften, in allem, was wir tun.

Wir gehen kalkulierte Risiken ein.

Wir bauen das Vertrauen unserer Kunden/Mitglieder auf.

Wir liefern, aber anders als die anderen und besser.

Wir wollen alles und wir wollen es jetzt.

Das Beste ist für uns ganz normal.

Wir treffen faktenbasierte Entscheidungen.

Wir gehören

unseren Mitgliedern.

140Jahre

Fußball im Kleinformat, aber wie bei den Großen
Viktoria Gesmold organisiert Mini-WM-Wochenende
Seit dem „Sommermärchen“ im 
Jahr 2006 ist es Tradition, dass 
auch bei Viktoria Gesmold alle 
vier Jahre eine Weltmeister-
schaft ausgetragen wird – nicht 
ganz so bombastisch und nicht 
auf Gewinnmargen fokussiert 
wie beim Fußball-Weltverband 
FIFA, sondern im kleinen, aber 
feinen Mini-Format. An diesem 
Wochenende kickt der Nach-
wuchs der U7 und U8 wieder im 
Sportpark an der Else.
Während in den USA, Kanada 
und Mexiko das Starterfeld erst-
mals von 32 auf 48 Teams ver-
größert ist, vertrauen die Vikto-
ria und der Förderkreis Fußball 
in Gesmold als Veranstalter wei-
ter auf ihr Format mit 24 Mann-
schaften pro Altersklasse. „Mit 
48 Teams kriegst du das nicht 
hin“, sagt Detlef Volkmer. Auch 
so wird es am Samstag (U8) 
und Sonntag (U7) von 10.30 bis 
15.30 Uhr nicht langweilig. An 
die Spiele in den sechs Gruppen 
schließt sich eine K.-o.-Runde ab 
dem Achtelfinale an. Die Teams, 
die dafür nicht qualifiziert sind, 
kommen in einer Trostrunde zu 
weiteren Spielen, „damit sich die 
Anreise aus dem ganzen Land-
kreis lohnt“, erklärt der Organi-
sationsleiter. Die Vereine ver-
treten dabei jeweils Länder, die 
ihnen vorab zugelost wurden, 
wobei der Originalspielplan aus 
Übersee nicht ganz exakt ein-
gehalten wird: „Wir haben ge-
schaut, dass große Mannschaf-
ten wie Brasilien und Argenti-
nien auf jeden Fall dabei sind“, 
erklärt Volkmer die Zusammen-
stellung der Gruppen. Aber na-
türlich dürfen auch die Außen-
seiter nicht ganz fehlen. „Bei uns 

kann auch Curacao Weltmeister 
werden“, sagt der 61-Jährige, 
der zusammen mit dem Vikto-
ria-Vorsitzenden Johannes Mor-
kötter, Fußballobmann Norbert 
Stratmann und Jugendleiter 
Thomas Linnemann die Organi-
sation koordiniert.

Jedes Kind  
erhält einen Pokal
20 Helferinnen und Helfer wa-
ren im Vorfeld beteiligt, unter 
anderem um die mehr als 600 
Trikots für beide Tage zu sortie-
ren. „Die ehrenamtliche Arbeit 
funktioniert in Gesmold richtig 
gut“, sagt Volkmer. An den Tur-
niertagen werden 80 bis 100 
Helfer aktiv sein, von der Park-
platzeinweisung bis zur Verpfle-
gung zu familienfreundlichen 
Preisen. „Alles ist organisiert“, 
sagt Volkmer, schon seit knapp 
zwei Wochen herrscht „nur 
noch Vorfreude“.
Bei den Kindern soll die Freude 
auch noch nach der Mini-WM 

Der Nachwuchs von Viktoria Gesmold präsentierte bereits die Trikots aller teilnehmenden Nationen.
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CDU wünscht sich  
Bildungsoffensive
10,5 Millionen aus dem Bundessondervermögen  
für die Stadt Melle
Das Niedersächsische Ministe-
rium für Inneres, Sport und Di-
gitalisierung hat den Entwurf 
eines Gesetzes zur Förderung 
der kommunalen Infrastruk-
tur in Niedersachsen aus dem 
Sondervermögen „Infrastruk-
tur und Klimaneutralität“ des 
Bundes (NKominfraFöG) in die 
Verbandsbeteiligung gege-
ben. Die Stadt Melle soll dem-
nach 10.561.989 Euro erhalten, 
wie die CDU-Fraktion im Meller 
Stadtrat mitteilt. Die Christde-

mokraten wünschen sich von 
dem Geld eine Bildungsoffen-
sive.
Für den Vorsitzenden der CDU-
Ratsfraktion, Karl-Heinz Ger-
ling, sind die in Aussicht stehen-
den 10,5 Millionen „eine wich-
tige finanzielle Unterstützung 
in finanziell schwierigen Zei-
ten“ für die Stadt. Bürgermeis-
terkandidat Jörg Oberwestberg 
sieht vor allem im Bildungssek-
tor „enorme Investitionen“ auf 
die Melle zukommen und plä-
diert daher laut Mitteilung: „Rat 
und Verwaltung tun gut daran, 
die Fördermittel in diesem Be-
reich zu investieren und eine 
echte Bildungsoffensive in die 
Grundschulen unserer Stadt zu 
starten.“
Allein für die Sanierung und Er-
weiterung beziehungsweise 
den Neubau von Grundschu-
len in Buer, Eicken und Gesmold 
müssten voraussichtlich 50 Mil-
lionen Euro investiert werden. 
Hinzu komme die Erweiterung 
der Grundschule Neuenkirchen 
(rund 5,25 Millionen Euro) so-
wie der Oberschule Neuenkir-
chen (voraussichtlich rund 35 
Millionen Euro). „Die 10,5 Milli-
onen Euro sind nur ein Tropfen 
auf den heißen Stein der auf die 
Stadt Melle zukommenden In-
vestitionen. Mehr denn je heißt 
es Prioritäten zu setzen. Investi-
tionen in die Bildung sind echte 
Zukunftsinvestitionen und ha-
ben Vorrang vor dem Neubau 
eines Stadthauses“, sagt Frak-

anhalten. Sie behalten nicht nur 
die Trikots, die mit Länderflag-
gen und -namen beflockt sind, 
sondern jedes Kind nimmt auch 
noch einen 13 Zentimeter gro-
ßen WM-Pokal mit nach Hause – 

nicht aus Gold, denn die könnte 
man ebenso wie die Originaltri-
kots der Nationen „nicht bezah-
len“, wie Volkmer weiß. Aber in 
Gesmold geht es ja auch nicht 
um materielle Werte. � jka o
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Gepflegte Eigentumswohnung in Melle-Mitte

Wir sind für Sie da.
Ansprechpartner:
Rainer Kellermann und Kathrin Siefker

Telefon:  05422 102-3100
E-Mail:  immobilien@ksk-melle.de
Internet:  www.ksk-melle.de/immobilien

Wohnfläche ca. 80  m², 

Drei Zimmer, Küche, Bad, 

Balkon, PKW Stellplatz,

vermietet 

Energieverbrauchsausweis 

92,4 kWh (m²a), Gas, 

Baujahr 1994, Klasse C 

Kaufpreis: 249.000 Euro 

Wohnfläche ca. 70 m², 

2. Obergeschoss, 2 Zimmer, 

Küche, Bad, Loggia 

Energiebedarfsausweis: 237,3 

kWh(m²a), Erdgas E, Baujahr 1971, 

Baujahr Wärmeerzeuger 1988, 

Klasse G 

Kaufpreis: 125.000 Euro 

Wohnfläche ca. 92 m², 

1. Obergeschoss (ohne Fahrstuhl), 

drei Zimmer, Küche, Bad, Abstell-

raum, Balkon, Kellerraum, Garage 

Energieverbrauchsausweis 96,10 

kWh (m²a), Bauj. 1981, Gas, Bauj. 

Wärmeerzeuger 2006, Kl. C 

Kaufpreis: 185.000 Euro 

Geschmackvolle EG-Wohnung in Melle-Mitte

Eigentumswohnung in Melle-Mitte

AKTUELLE AUSGABE  
JETZT AUCH ONLINE LESEN! WWW.OSNING-MEDIEN.DE

ZUTATEN  
FÜR 4 PERSONEN:

500 g weißer Spargel
500 g grüner Spargel
50 g Butter
50 g Mehl
500 ml Milch
Salz, Pfeffer, Muskatabrieb, 
Zucker
1 Prise Curry
1 Prise Ingwer
200-250 g Puten-
brust-Aufschnitt in Scheiben
3-4 EL Schnittlauch-Röllchen

ZUBEREITUNG:
Die weißen Spargelstangen 
schälen, bei dem grünen 
Spargel nur das untere Drittel 
schälen. 
Die Stangen der Spargel-
sorten in etwa 8-10 cm lange 
Stücke schneiden.
Den weißen Spargel in Salz-
wasser mit etwas Zucker 

etwa 12 Minuten kochen, den 
grünen Spargel nur 8 Minuten 
kochen lassen und dann alles 
abgießen.
Butter in einem Topf zerlassen 
und das Mehl darin anschwit-
zen. Die Milch unter Rühren 
zugeben und etwa 10 Mi-
nuten köcheln lassen. Ingwer 
und Curry einrühren und mit 
Salz, Pfeffer, wenig Muskat 
abschmecken und die Schnit-
tlauchröllchen zufügen. 
Den Putenbrust-Aufschnitt in 
breite Streifen schneiden und 
mit den Spargelsorten in eine 
große Auflaufform schichten. 
Die Sauce darüber geben. Bei 
200 Grad im Backofen etwa 15 
Minuten überbacken.

ANMERKUNG:
Es ist ein schnelles, aber 
sehr leckeres Gericht. Dazu 
schmecken Salzkartoffeln, 
Kroketten und Nudeln.

Spargel-Gratin zweifarbig

Christina Pabsch ist leidenschaft- 
liche Köchin mit beachtlichen Erfol-
gen und Einladungen zu erstklassi-
gen Events der Meisterköche. In der 
Grönegau Rundschau stellt sie ihre eige-
nen Rezepte vor, die sie vorab zuhause extra für uns mit ihrer 
Familie ausprobiert hat. Die Mellerin hat bereits in zahlreichen 
Kochbüchern und Fachpublikationen Rezepte veröffentlicht.
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tionsvorsitzender Gerling. Der 
Landkreis Osnabrück erhalte 
aus dem Fördertopf rund 95,1 
Millionen Euro. Harald Kruse, fi-
nanzpolitischer Sprecher der 
CDU-Fraktion und Vorsitzender 
des Ausschusses für Finanzen 
und Beteiligungen der Stadt, 
erwartet daher „dass auch der 
Landkreis dieses Geld für Zu-
kunftsinvestitionen nutzt. Land-
kreis und Kommunen müssen 

gemeinsam über die Verwen-
dung dieser Fördermittel des 
Landkreises beraten. Hier ist die 
Stadtspitze gefordert, den Di-
alog mit dem Landkreis zu su-
chen.“
Eingesetzt werden können die 
Fördermittel für Investitions-
maßnahmen, die ab dem 1. Ja-
nuar 2025 begonnen worden 
sind und bis zum 31. Dezember 
2042 fertiggestellt werden.� o
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Die Dom Medien IT GmbH ist der digitale Partner des Bistums Osnabrück.  
Wir begleiten Kirchengemeinden und Kindertagesstätten mit Microsoft 365  
und echter IT-Betreuung – nah am Menschen, lösungsorientiert und mit Herz.
Wir digitalisieren den Alltag von Kindertagesstätten und Kirchengemeinden  
im Bistum Osnabrück – und suchen jemanden, der unsere Kunden nicht nur 
betreut, sondern wirklich versteht.

INNENDIENST & KUNDENBETREUUNG 
VERTRIEB (m/w/d)
Keine Kaltakquise · Vertrieb mit Herz und Verstand
September 2026 oder früher · 20–39 Std./Woche

DEINE AUFGABEN – NAH AM KUNDEN, NAH AM VERTRIEB:
• Du pflegst und entwickelst unsere Kundenbeziehungen aktiv weiter –  

mit echtem Interesse an den Menschen hinter den Anfragen
• Du kommunizierst souverän mit Bestands- und Neukunden
• Du unterstützt den Vertrieb bei Angeboten, Nachverfolgung  

und Terminabstimmung – strukturiert und zuverlässig
• Du hältst unsere Kundendatenbank aktuell und sorgst für saubere, 

nachvollziehbare Datenpflege
• Du bereitest Informationen auf und sorgst dafür, dass der Vertrieb  

immer gut informiert arbeiten kann

DAS BRINGST DU IDEALERWEISE MIT:
• Freude an Kommunikation – am Telefon, per E-Mail und im direkten Kontakt
• Serviceorientierte, verbindliche Art mit Gespür für gute Kundenbetreuung
• Erste Erfahrungen im Vertriebsinnendienst oder in der Kundenbetreuung 

von Vorteil
• Strukturierte, zuverlässige Arbeitsweise 
• Sicherer Umgang mit den gängigen Office-Programmen
• Identifikation mit den Werten und Zielen der katholischen Kirche

DAS BIETEN WIR DIR:
• Einen abwechslungsreichen Arbeitsalltag mit echter Eigenverantwortung 

– kein monotoner Bürojob
• Ein kollegiales, familiäres Team, in dem man sich kennt, schätzt  

und gegenseitig unterstützt
• Eine faire, leistungsgerechte Vergütung plus betriebliche  

Zusatzversorgung für deine Zukunft
• Attraktive Extras: Business Bike und Hansefit – für Mobilität  

und Gesundheit

BEREIT, DEN NÄCHSTEN SCHRITT ZU GEHEN?
Wir freuen uns auf deine Bewerbung – unkompliziert und direkt per E-Mail, 
bitte mit Angabe deines Gehaltswunsches.
Dom Medien IT GmbH 
Niedersachsenstraße 11a 
49074 Osnabrück 
z. Hd. Michael Kupschus

  m.kupschus@dom-medien.de 
 0541 318-670

Fragen vorab? Ruf einfach an oder schreib uns – wir nehmen uns Zeit für dich.
Gestalte mit uns die digitale Zukunft der Kirche. Wir freuen uns auf dich.

·it
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Generationen  
von Kindern geprägt
Ort des Lernens und des Miteinanders:  
Grönenbergschule feiert 150-jähriges Jubiläum
Die Grönenbergschule in Melle-
Mitte hat ihr 150-jähriges Beste-
hen gefeiert. Gäste aus Schule, 
Politik und Verwaltung sowie 
ehemalige Lehrkräfte und lang-
jährige Wegbegleiterinnen und 
Wegbegleiter nahmen an der 
Jubiläumsfeierstunde teil, wie 
die Stadt mitteilt.
Schulleiter Andreas Wegesin 
stellte demnach das Motto der 
Schule „Zusammen sind wir 
stark“ in den Mittelpunkt. Statt 
unzähliger Geschichten und Er-
innerungen, die es durchaus zu 
erzählen gebe, hob er hervor, 
wie sehr sich die Schule in den 
vergangenen Jahren zu einer 
starken Gemeinschaft entwi-

ckelt habe. Sein Dank galt be-
sonders dem Kollegium für des-
sen außergewöhnliches Enga-
gement. Ebenso betonte er die 
wichtige Rolle der Schülerinnen 
und Schüler, der Eltern sowie 
des Schulträgers.
Besonders bewegt zeigte sich 
der Schulleiter von einem Brief 
eines ehemaligen Schülers, der 
sich für die gute Begleitung 
durch seine Lehrerin bedankt 
habe. Solche Rückmeldungen 
seien etwas ganz Besonderes 
und zeigten, wie nachhaltig 
Schule wirken könne. „Zusam-
men sind wir stark“ sei nicht nur 
ein Motto, sondern gelebter All-
tag an der Grönenbergschule.

Traditionsreich und  
modern zugleich
Melles stellvertretende Bürger-
meisterin Malina Kruse-Wie-
gand würdigte das Jubiläum: 
„150 Jahre Grönenbergschule 
bedeuten 150 Jahre Meller Ge-
schichte und ,Gemeinsam sind 
wir stark‘.“ Das sei ein Anlass, 
mit Stolz, Dankbarkeit und Ehr-
furcht auf eine Schule zu bli-
cken, die Generationen von Kin-
dern geprägt habe. Vieles habe 
sich im Laufe der Jahrzehnte 
verändert – genau dieser Wan-
del mache Schule jedoch aus. 
Schule entwickle sich stetig wei-
ter, ebenso wie die Gesellschaft 
selbst. Die Grönenbergschule 
stehe seit vielen Jahren für Viel-
falt, Respekt und Gemeinschaft. 
Kruse-Wiegand dankte allen, 
die die Schule in den vergange-
nen 150 Jahren geprägt und ge-

staltet haben. Gemeinsam hät-
ten sie dazu beigetragen, dass 
die Schule heute ein moderner 
und zugleich traditionsreicher 
Lernort mitten in der Stadt sei.
Weitere Grußworte richteten 
die Leiterin des Amtes für Fami-
lie, Bildung und Sport, Mareike 
Mons, der stellvertretende Lei-
ter des Regionalen Landesam-
tes für Schule und Bildung Os-
nabrück, Frank Andreas, die Vor-
sitzende des Schulelternrates, 
Caroline Eurlings, sowie Melles 
Ortsbürgermeister Uwe Plaß 
an die Gäste. Für den musika-
lischen Rahmen sorgten Schü-
lerinnen und Schüler mit dem 
„Grönenbergsong“ sowie dem 
„Freude-Lied“, sowie Monika 
Weigelt und Ralf Pohlschmidt 
mit musikalischen Zwischenstü-
cken auf der Geige und der Gi-
tarre.� o

Bestens gelaunt während der 150-Jahr-Feier der Grönenbergschule (von 
links): Andreas Dreier, Mareike Mons, Malina Kruse-Wiegand, Andreas 
Wegesin, Christiane Bender, Uwe Plaß und Frank Andreas.
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Gemeinsam reparieren 
statt entsorgen
Repair-Café am 13. Juni im Jugendkulturzentrum
Defekte Alltagsgegenstände 
müssen nicht gleich im Müll 
landen: Beim nächsten Repair-
Café am Samstag, 13. Juni, im 
Jugendkulturzentrum B Zehn 
(Sperlingsweg 2) in Melle-Mitte 
unterstützen ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer in der 
Zeit von 9.30 bis 12.30 Uhr Be-
sucherinnen und Besucher da-
bei, kaputte Geräte, Fahrräder, 
Textilien und vieles mehr wie-
der instand zu setzen. Neben 
praktischer Hilfe stehen auch 
Nachhaltigkeit, Austausch und 
gemeinsames Lernen im Mit-
telpunkt dieses Angebotes, wie 
die Stadt mitteilt.
Ob kleine Elektrogeräte, Com-
puter, Handys, Fahrräder, Spiel-
zeug, kleine Möbel oder Texti-
lien: nahezu alles dürfe mitge-
bracht werden. Oft seien es nur 
kleine Handgriffe, die aus einem 
scheinbar unbrauchbaren Ge-

genstand wieder ein funktionie-
rendes Lieblingsstück machen 
könnten. Um die Arbeit zu er-
leichtern, stehen vor Ort Werk-
zeug und Material für vielfältige 
Reparaturen bereit. Am 13. Juni 
besteht zudem das Angebot, 
Messer und Scheren schleifen 
zu lassen.
Neben der praktischen Hilfe 
steht auch der persönliche Aus-
tausch im Mittelpunkt. Bei Kaf-
fee, Tee und kleinen Leckereien 
lasse sich eine mögliche Warte-
zeit angenehm überbrücken. 
Das Repair-Café fördere damit 
nicht nur die Nachhaltigkeit, 
sondern auch den Zusammen-
halt in der Gemeinschaft. Die 
ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter seien hoch 
motiviert, fachkundig und freu-
ten sich auf Besucher mit repa-
raturbedürftigen Gegenstän-
den.� o
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Die Dom Medien IT GmbH ist der digitale Partner des Bistums Osnabrück.  
Wir begleiten Kirchengemeinden und Kindertagesstätten mit Microsoft 365 und 
echter IT-Betreuung – nah am Menschen, lösungsorientiert und mit Herz.
Wir machen Digitalisierung greifbar – für Erzieherinnen/Erzieher, Kirchenmit-
arbeitende und Verwaltungsteams im Bistum Osnabrück. Dafür suchen wir 
jemanden, der erklären kann, zuhört und Menschen dort abholt, wo sie stehen.

SCHULUNGSTRAINER (m/w/d) 
MICROSOFT 365 & DIGITALE ANWENDUNGEN
Kein Frontalunterricht von der Stange ·  
Echte Menschen, echte Praxis, echte Wirkung
September 2026 oder früher · 20–39 Std./Woche.

DAS ERWARTET DICH BEI UNS:
• Du führst Anwenderschulungen und Einweisungen durch – praxisnah, 

verständlich und immer auf Augenhöhe mit den Teilnehmenden
• Du erhebst Schulungsbedarfe und stimmst Inhalte eng mit den  

jeweiligen Fachbereichen ab
• Du konzipierst, strukturierst und aktualisierst Trainings – so, dass sie 

wirklich ankommen und nachhaltig wirken
• Du gestaltest Schulungen flexibel – ob Präsenz, Online oder Hybrid –  

und weißt, wie man Menschen in jedem Format mitnimmt
• Du erstellst und pflegst praxisnahe Schulungsunterlagen – Handouts, 

Leitfäden und Übungen, die im Alltag wirklich helfen

DAS BRINGST DU IDEALERWEISE MIT:
• Solides IT-Grundverständnis und Vertrautheit mit digitalen  

Zusammenhängen
• Sehr gute Kenntnisse in Microsoft 365, insbesondere Teams, OneDrive 

und den gängigen Office-Anwendungen
• Didaktisches Geschick und Freude an verständlicher Wissensvermittlung
• Klare, strukturierte Kommunikation und die Fähigkeit, komplexe Themen 

einfach zu erklären
• Geduld und Empathie im Umgang mit unterschiedlichen Lernniveaus
• Selbstständige, zuverlässige Arbeitsweise mit gutem Selbstmanagement
• Führerschein Klasse B und Reisebereitschaft
• Identifikation mit den Werten und Zielen der katholischen Kirche

DAS BIETEN WIR DIR:
• Einen abwechslungsreichen Arbeitsalltag mit echtem  

Gestaltungsspielraum und hoher Eigenverantwortung
• Ein kollegiales, familiäres Umfeld – bei uns kennt man sich,  

hilft sich und wächst gemeinsam
• Eine faire, leistungsgerechte Vergütung inklusive betrieblicher  

Zusatzversorgung
• Attraktive Extras: Business Bike und Hansefit – für Mobilität  

und Gesundheit

BEREIT, DEN NÄCHSTEN SCHRITT ZU GEHEN?
Wir freuen uns auf deine Bewerbung – unkompliziert und direkt per E-Mail,
bitte mit Angabe deines Gehaltswunsches.
Dom Medien IT GmbH 
Niedersachsenstr. 11a 
49074 Osnabrück
z. Hd. Michael Kupschus

 m.kupschus@dom-medien.de 
 0541 318-670

Fragen vorab? 
Ruf einfach an oder schreib uns – wir nehmen uns Zeit für dich.
Gestalte mit uns die digitale Zukunft der Kirche. Wir freuen uns auf dich.
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Eindrucksvolles Spiegelbild 
des Engagements
Stadt und Landkreis würdigen Ehrenamt als Fundament 
des gesellschaftlichen Zusammenhalts
Mit einer Feierstunde im Auto-
museum hat die Stadt Melle den 
von Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier deutsch-
landweit ausgerufenen Ehren-
tag „Für dich. Für uns. Für alle“ 
begangen. Rund 70 geladene 
Gäste – überwiegend aus der 
Ehrenamtsszene – waren der 
Einladung von Bürgermeiste-
rin Jutta Dettmann gefolgt, um 
gemeinsam das ehrenamtliche 
Engagement und zugleich den 
77. Jahrestag der Ausrufung des 
Grundgesetzes der Bundesre-
publik Deutschland zu würdi-
gen.
Der außergewöhnliche Veran-
staltungsort verlieh der rund 
90-minütigen Feier einen be-
sonderen Rahmen, wie die Stadt 
mitteilt. Für emotionale und zu-
gleich eindrucksvolle Momente 
sorgten mehrere Videobei-
träge, in denen Vertreterinnen 
und Vertreter aus Vereinen, Ver-
bänden und Initiativen aus dem 
Meller Stadtgebiet ihr bürger-
schaftliches Engagement vor-
stellten und dem Grundgesetz 
ihre Glückwünsche zum Ge-
burtstag übermittelten. Für den 
musikalischen Rahmen sorgten 
Fiona Voth (Saxophon) und Re-
becca Voth (Keyboard) von der 
Kreismusikschule in Melle.
Die Bürgermeisterin stellte die 
Bedeutung des Ehrenamtes für 
das gesellschaftliche Leben in 
den Mittelpunkt. Sie freue sich 
sehr, „dass wir heute die Men-
schen in den Mittelpunkt stel-
len, die unsere Stadtgesell-
schaft Tag für Tag mit Leben fül-
len“. Melle lebe vom Ehrenamt 
und davon, dass Menschen Ver-
antwortung übernehmen, sich 
kümmern und ihre Zeit sowie 

ihre Ideen für andere einsetzen.
Dettmann verwies in diesem 
Zusammenhang auf die große 
Vielfalt des Engagements in der 
Stadt – von der Feuerwehr über 
Sportvereine und Kirchenge-
meinden bis hin zur Jugendar-
beit, zum sozialen Bereich, zum 
Naturschutz und dem Rettungs-
dienst. Ehrenamt bedeute Hal-
tung, Gemeinschaftssinn und 
die Bereitschaft, Verantwor-
tung für das Zusammenleben 
zu übernehmen. Gleichzeitig 
erinnerte sie daran, dass auch 
viele Menschen ohne Ehren-
amtskarte ganz selbstverständ-
lich Hilfe leisten – etwa durch 
Nachbarschaftshilfe oder Fahr-
dienste.
Mit Blick auf die in den vergan-
genen Wochen entstandenen 
Videobeiträge freute sich Dett-
mann, wie vielfältig sich das 
Ehrenamt in Melle präsentiere. 
Allein die Beiträge von 25 Ver-
einen und Institutionen hätten 
eindrucksvoll gezeigt, „wie viele 
Menschen sich mit Herzblut ein-
bringen“. Dabei zog die Bürger-
meisterin auch eine Verbindung 
zwischen ehrenamtlichem En-
gagement und den Werten des 
Grundgesetzes. Demokratie, 
Freiheit und Rechtsstaatlichkeit 
lebten nicht allein von Paragra-
fen, sondern von Menschen, die 
diese Werte im Alltag mit Leben 
erfüllten. Wer Verantwortung 
übernehme und sich für andere 
einsetze, stärke ganz konkret 
den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt und die Demokratie. 
„Ihr Engagement ist ein Grund-
pfeiler unserer Gesellschaft“, 
betonte Dettmann ausdrück-
lich. Eine lebendige Demokra-
tie brauche engagierte Bürge-

rinnen und Bürger – „Menschen 
wie Sie“.

438 Ehrenamtskarten in 
Melle ausgegeben
Landrätin Anna Kebschull wür-
digte die Ehrenamtlichen eben-
falls als unverzichtbare Stütze 
der Region. Der Landkreis Os-
nabrück verleiht die Ehrenamts-
karte seit 2008 und hat seither 
über 3.500 Karten ausgegeben 
– davon allein 438 in Melle. Keb-
schull lobte, dass Melle als erste 
Kommune im Landkreis eine 
eigene Veranstaltung zur Wür-
digung der Aktiven organisiert 
habe.

Im weiteren Verlauf hielt Do-
minik Braun einen interaktiven 
Vortrag „rund ums Ehrenamt“, 
der laut Stadt auf großes Inte-
resse stieß. Danach nahmen 
Dettmann und Kebschull die 
Ehrung von vier besonders en-
gagierten Ehrenamtlichen vor: 
Uwe Lührmann von der DLRG 
Melle, Siegrid Speckmann von 
der Meller Tafel sowie Alina 
Hoffmann und Peter Pastewski 
vom DRK-Kreisverband Melle 
konnten aus den Händen der 
Bürgermeisterin und der Land-
rätin die für ihren herausragen-
den Einsatz die Ehrenamtskarte 
Niedersachsen-Bremen entge-
gennehmen.� o

Ehrenwertes Engagement: Bürgermeisterin Jutta Dettmann (links) und 
Landrätin Anna Kebschull (rechts) zusammen mit (von links) den Ehren-
amtlichen Uwe Lührmann, Siegrid Speckmann, Peter Pastewski und Ali-
na Hoffmann.
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Sie haben Lust, Kindern, Eltern und Lehrkräften an der 
Grundschule Bad Essen als verlässliche Ansprechperson zur 
Verfügung zu stehen, die Bildungs- und Teilhabechancen zu 
verbessern, individuelle Entwicklungsprozesse zu unterstüt-
zen und ein wertschätzendes Miteinander im Schulalltag zu 
fördern? Dann bewerben Sie sich bei der gemeindeeigenen 
Kinderland Bad Essen gGmbH gerne zu August 2026  
oder später als

Schulsozialarbeiter/in (w/m/d)

Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt ca.  
18 Wochenstunden. Eine Stundenaufstockung ist ggf. über 
eine Tätigkeit in der Ganztagsbetreuung, in der Ferienbetreu-
ung oder über eine Tätigkeit in einer Kindertagesstätte der  
Kinderland Bad Essen gGmbH möglich.

Eine ausführliche Stellenbe- 
schreibung finden Sie unter 
www.badessen.de
Schriftliche Bewerbungen mit  
aussagefähigen Unterlagen richten  
Sie bitte schnellstmöglich und  
spätestens bis zum 17. Juni 2026 an die 
Kinderland Bad Essen gGmbH, Personalabteilung,  
Lindenstraße 41/43, 49152 Bad Essen

Die Dom Medien IT GmbH ist der digitale Partner des Bistums Osnabrück. 
Wir begleiten Kirchengemeinden und Kindertagesstätten mit Microsoft 365  
und echter IT-Betreuung – nah am Menschen, lösungsorientiert und mit Herz.
Wir suchen keine reinen Techniker. Wir suchen Menschen, die IT verstehen  
und mit Menschen umgehen können.

IT-SUPPORT & KUNDENBETREUUNG  
FIRST & SECOND LEVEL (m/w/d)
Kein Callcenter · Keine Kaltakquise · Sinnvolle IT-Arbeit
Ab September 2026 – gerne früher · Teil- oder Vollzeit (20–39 Std./Woche)

DAS ERWARTET DICH BEI UNS:
• Du bist erste Anlaufstelle für unsere Kunden – per Telefon, E-Mail  

und Ticketsystem
• Du betreust und pflegst unsere Kundendatenbank sorgfältig  

und strukturiert
• Du erstellst verständliche Dokumentationen, die wirklich weiterhelfen
• Du bereitest Informationen auf und sorgst dafür, dass intern alles 

reibungslos weiterläuft

DAS BRINGST DU IDEALERWEISE MIT:
• Solides IT-Grundverständnis und Sicherheit in der digitalen Welt
• Freude an der Arbeit mit Menschen – freundlich, geduldig  

und lösungsorientiert
• Gute Kenntnisse in Microsoft 365 (OneDrive, SharePoint, Teams, Office)
• Strukturierte, eigenverantwortliche Arbeitsweise
• Erfahrung im Kundenkontakt von Vorteil
• Identifikation mit den Werten und Zielen der katholischen Kirche

DAS BIETEN WIR DIR:
• Einen abwechslungsreichen Arbeitsalltag mit  

eigenverantwortlichen Tätigkeiten
• Ein kollegiales, familiäres Umfeld – bei uns kennt man sich,  

hilft sich und wächst gemeinsam
• Eine faire, leistungsgerechte Vergütung inklusive betrieblicher  

Zusatzversorgung
• Attraktive Extras: Business Bike und Hansefit – für Mobilität  

und Gesundheit
BEREIT, DEN NÄCHSTEN SCHRITT ZU GEHEN?
Wir freuen uns auf deine Bewerbung – unkompliziert und direkt per E-Mail, 
bitte mit Angabe deines Gehaltswunsches.
Dom Medien IT GmbH 
Niedersachsenstraße 11a 
49074 Osnabrück
z. Hd. Michael Kupschus

  m.kupschus@dom-medien.de 
 0541 318-670

Fragen vorab? 
Ruf einfach an oder schreib uns – wir nehmen uns Zeit für dich.
Gestalte mit uns die digitale Zukunft der Kirche. Wir freuen uns auf dich.

·it

ST
EL

LE
N

M
A

RK
T

Drehleiter soll  
in der Ukraine helfen
Stadt übergibt ausgemustertes  
Feuerwehrfahrzeug an Verein
Es ist laut Mitteilung der Stadt 
das bereits sechste Einsatzfahr-
zeug, das seinen Weg aus Melle 
in die vom russischen Angriffs-
krieg gebeutelte Ukraine finden 
wird: Vor dem örtlichen Feuer-
wehrhaus hat Bürgermeisterin 
Jutta Dettmann die ausgemus-
terte und trotzdem voll funkti-
onsfähige Drehleiter Iveco-Ma-
girus DLK 23-12 der Ortsfeuer-
wehr Melle-Mitte an Dr. Robert 
Schönberg und Konrad Schön-
berg vom Verein Ukraine-Hilfe 
Osnabrück-Krakau-Ternopil 
übergeben, die das inzwischen 
32 Jahre alte Fahrzeug in die Uk-
raine überführen wollen.
Mit der Bereitstellung der Dreh-
leiter knüpft die Stadt an be-
reits erfolgte Fahrzeugüberga-
ben für die Ukraine an. Bereits 

im Jahr 2022 wurden ein Rüst-
wagen und ein Löschgruppen-
fahrzeug der Ortsfeuerwehr 
Melle-Mitte sowie ein Mann-
schaftstransportwagen der 
Ortsfeuerwehr Wellingholz-
hausen zur Verfügung gestellt. 
Im Jahr darauf folgte ein Tank-
löschfahrzeug TLF 16/24 der 
Ortsfeuerwehr Gesmold. Auch 
diese Fahrzeuge befanden sich 
viele Jahre im Einsatzdienst, 
sind jedoch weiterhin voll funk-
tionsfähig. Gleiches gilt für das 
Tanklöschfahrzeug TLF 16/24-Tr 
aus dem Jahr 1997, das bis 2024 
bei der Ortsfeuerwehr Riemsloh 
im Dienst stand und ebenfalls 
in die Ukraine gebracht wurde, 
in der es laut städtischer Mittei-
lung nach wie vor gute Dienste 
leistet.

Bürgermeisterin Dettmann be-
tonte bei der Übergabe des 
Drehleiterfahrzeugs die Bedeu-
tung der Unterstützung für die 
Menschen in der Ukraine: „Die 
Drehleiter soll an ihren zukünf-
tigen Einsatzorten nicht nur bei 
Löscheinsätzen, sondern vor al-
len Dingen bei der Menschen-
rettung zum Einsatz kommen.“ 
Gerade bei Einsätzen nach Luft-
angriffen oder Bränden in mehr-
geschossigen Gebäuden könne 
eine Drehleiter wie diese ei-
nen wichtigen Beitrag zur Men-
schenrettung leisten.
Der Vorsitzende des Ausschus-
ses für Feuerwehr und Ord-
nung, Alfred Reehuis, erinnerte 
daran, dass die Idee zur Weiter-
gabe der Drehleiter im Fachaus-
schuss entstanden war. Ziel sei 
es gewesen, das Fahrzeug we-
der zu veräußern noch zu ver-
steigern, sondern als Zeichen 
der Menschlichkeit der Ukraine 
zur Verfügung zu stellen. Die-

sem Vorschlag hatte sich der Rat 
der Stadt Melle einstimmig an-
geschlossen.

Einsatzfähig und robust
Trotz ihres Alters von 32 Jahren 
befinde sich die Drehleiter in 
einem sehr guten Zustand und 
sei vollumfänglich einsatzfähig, 
berichtete der stellvertretende 
Ortsbrandmeister von Melle-
Mitte, Achim Schlörmann. Die 
robuste und bewährte Fahr-
zeugtechnik biete zudem den 
Vorteil, dass Reparaturen und 
Wartungsarbeiten häufig mit 
einfachen Mitteln und ohne 
aufwendige Spezialdiagnostik 
durchgeführt werden können. 
Ersatzteile und technische Kom-
ponenten seien vielerorts noch 
verfügbar, sodass das Fahrzeug 
auch unter schwierigen Einsatz-
bedingungen zuverlässig be-
trieben werden könne, erläu-
terte Schlörmann. � o

Fahrzeugübergabe im Sonnenschein mit (von links) Andreas Hafer, Al-
fred Reehuis, Bernd Gieshoidt, Achim Schlörmann, Jutta Dettmann, 
Konrad Schönberg, Dr. Robert Schönberg, Andreas Dreier und Roland 
Schönberg.
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Meller THW hilft im Südkreis
Starke Regenfälle in Bad Ro-
thenfelde haben in der Nacht 
zum Montag, 1. Juni, einen Ein-
satz des Technischen Hilfswerks 
(THW) Melle ausgelöst. Durch 
das Wasser war die Bodenplatte 
eines Wohngebäudes in Teilen 

des Kellers angehoben worden 
und gebrochen.
Gegen Mitternacht forderte 
die Feuerwehr Bad Rothenfel-
de Unterstützung durch den 
THW-Ortsverband Melle an. 
Da die Statik des Hauses durch 

die gebrochene Boden-
platte unklar war, wurde 
auch noch einen Bau-
fachberater des THW 
Lohne hinzugezogen. 
Nach einer gemeinsa-
men Erkundung der 
Schadensstelle legten 
die Einsatzkräfte die Si-
cherungsmaßnahmen 
fest. Um die Standsicher-
heit des Wohnhauses zu 
gewährleisten, wurden 
zwei betroffene Keller-
räume mit Baustützen 
ausgesteift, wie es in ei-
ner Veröffentlichung des 
THW heißt. Die Stabilisie-
rungsarbeiten wurden in 
enger Abstimmung mit 
der Feuerwehr durchge-
führt. Gegen 3 Uhr mor-
gens war der Einsatz be-
endet. � o

Die Dom Medien IT GmbH ist der digitale Partner des Bistums Osnabrück.  
Wir begleiten Kirchengemeinden und Kindertagesstätten mit Microsoft 365  
und echter IT-Betreuung – nah am Menschen, lösungsorientiert und mit Herz.
Wir glauben, dass KI dann am stärksten ist, wenn sie Menschen entlastet – 
nicht ersetzt. Dafür suchen wir dich – wenn du Arbeitsabläufe neu denkst, 
Potenziale erkennst und mit KI echte Lösungen baust.

KI-KOORDINATOR PROZESSE  
& AUTOMATISIERUNG (M/W/D) 
Kein Hype · Echte Automatisierung mit Wirkung
September 2026 oder früher · 20–39 Std./Woche

DAS ERWARTET DICH BEI UNS:
• Du analysierst bestehende Prozesse – mit Gespür dafür,  

wo KI wirklich Sinn ergibt
• Du identifizierst wiederkehrende Aufgaben und entwickelst konkrete 

Automatisierungslösungen – pragmatisch, nachvollziehbar  
und alltagstauglich

• Du baust KI-Assistenten und Agenten, die uns Arbeit abnehmen –  
von der ersten Idee bis zum produktiven Einsatz

• Du begleitest die Einführung neuer KI-Lösungen – verständlich erklärt, 
sauber dokumentiert und mit Blick auf die Menschen

• Du bleibst am Puls der Entwicklung und bewertest neue Tools, Modelle 
und Plattformen

DAS BRINGST DU IDEALERWEISE MIT:
• Fundiertes Verständnis von KI-Technologien – insbesondere Large 

Language Models, Agentenframeworks und Prompt Engineering
• Erfahrung im Aufsetzen von KI-Assistenten, Workflows oder Automatisie-

rungen (z. B. mit Power Automate, n8n oder vergleichbaren Plattformen)
• Solides Prozessverständnis und die Fähigkeit, komplexe Abläufe sauber 

zu erfassen und schlank neu zu denken
• Grundkenntnisse in APIs, Schnittstellen und idealerweise erste Erfahrung 

mit Python oder PowerShell
• Klare, strukturierte Kommunikation – du kannst KI auch denen erklären, 

die ihr noch skeptisch begegnen
• Sensibilität für Datenschutz, Datensicherheit und die besonderen Anfor-

derungen eines kirchlichen Trägers
• Selbstständige, eigenverantwortliche Arbeitsweise
• Identifikation mit den Werten und Zielen der katholischen Kirche

DAS BIETEN WIR DIR:
• Einen abwechslungsreichen Arbeitsalltag mit echtem Gestaltungsspiel-

raum
• Die Freiheit, KI-Lösungen wirklich zu entwickeln und einzuführen
• Ein kollegiales, familiäres Umfeld – bei uns kennt man sich, hilft sich und 

wächst gemeinsam
• Eine faire, leistungsgerechte Vergütung inklusive betrieblicher Zusatzver-

sorgung
• Attraktive Extras: Business Bike und Hansefit – für Mobilität & Gesundheit

BEREIT, DEN NÄCHSTEN SCHRITT ZU GEHEN?
Wir freuen uns auf deine Bewerbung – unkompliziert und direkt per E-Mail,
bitte mit Angabe deines Gehaltswunsches.
Dom Medien IT GmbH 
Niedersachsenstr. 11a 
49074 Osnabrück
z. Hd. Michael Kupschus

 m.kupschus@dom-medien.de 
 0541 318-670

Fragen vorab? 
Ruf einfach an oder schreib uns – wir nehmen uns Zeit für dich.
Gestalte mit uns die digitale Zukunft der Kirche. Wir freuen uns auf dich.
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Niederländische Delegation 
zu Besuch
Gäste aus Twenterand informieren sich über sozialen 
Wohnungsbau
Eine Delegation aus der nieder-
ländischen Gemeinde Twen-
terand hat die Stadt Melle be-
sucht, um sich über aktuelle 
Projekte und Ansätze im Be-
reich des sozialen Wohnungs-
baus zu informieren. Im Mittel-
punkt des Austauschs standen 
Konzepte der Stadtentwicklung 
sowie die Förderung bezahlba-

ren Wohnraums, wie die Stadt 
Melle mitteilt.
Im Quartier „Neue Mitte Nord“ 
erhielten die Gäste aus der Part-
nerstadt Einblicke in die städte-
bauliche Entwicklung und die 
geplanten beziehungsweise 
bereits umgesetzten Maßnah-
men im Bereich des Wohnungs-
baus seitens der Wohnungsbau 

Vor dem historischen Rathaus in Melle-Mitte ließ sich die Delegation aus 
Twenterand zusammen mit Bürgermeisterin Jutta Dettmann und dem 
Ersten Stadtrat Andreas Dreier im Bild festhalten. 

Grönegau. Im Anschluss wurde 
eine Baumaßnahme der Kreis-
sparkasse besichtigt. Beim an-
schließenden fachlichen Aus-
tausch wurden unter anderem 
Finanzierungsmöglichkeiten 
und Rahmenbedingungen für 
soziale Wohnungsbauprojekte 
thematisiert.
Abgerundet wurde das Pro-
gramm mit einem Rundgang 
durch das Automuseum sowie 
einem Empfang im Rathaus. 
Dort begrüßte Bürgermeiste-
rin Jutta Dettmann die Dele-
gation und betonte die Bedeu-
tung des partnerschaftlichen 
Austausches zu kommunalen 

Zukunftsthemen. Bei dem Tref-
fen handelte es sich um einen 
ersten Arbeitsbesuch, nachdem 
die Städtepartnerschaft zwi-
schen Melle und Twenterand 
im vergangenen Jahr offiziell 
besiegelt worden war. Weitere 
Gespräche und Austauschrun-
den zu Themen aus den Berei-
chen Gesellschaft, Wirtschaft, 
Bildung, Kultur, Umwelt, Sport, 
Tourismus und Jugend sollen 
folgen. Ziel ist es laut Stadt, die 
partnerschaftlichen Beziehun-
gen weiter zu vertiefen und den 
gegenseitigen Austausch nach-
haltig zu stärken.� o
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Das Meller THW half, den Keller nach Re-
genfällen baulich zu sichern.
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Große Pläne –
sicher finanziert.
Mit der S-Baufinanzierung
finden Sie den besten
Weg ins eigene Zuhause –
flexibel persönlich oder
digital begleitet, vom
Baufinanzierungsrechner
bis zur Unterschrift.
ksk-melle.de/baufinanzierung

Weil’s ummehr als Geld geht.

50 Stunden lang im Einsatz
Landjugend Gesmold gestaltet Lindenplatz neu
Mit großem handwerklichem 
Einsatz und ehrenamtlichem En-
gagement hat die Landjugend 
Gesmold an einem arbeitsrei-
chen Wochenende Mitte Mai 
den Lindenplatz umgestaltet. 
Rund 30 Mitglieder der Landju-
gend investierten ihre Zeit, um 
dem Dorfplatz ein neues Ge-
sicht zu geben, wie die Organi-
sation mitteilt.
Unter der fachlichen Anleitung 
von Manfred Könemann teilten 
sich die jungen Menschen zum 
Start in Arbeitsgruppen auf: 
Während einige mit dem Setzen 
von Mähkanten begann und 
Vorbereitungen für das Pflas-
tern eines neuen Schachbrettes 
begannen, besorgten andere 

Mitglieder weitere Baustoffe. 
Noch am selben Nachmittag 
wurde mit den Pflasterarbei-
ten begonnen sowie Schaukel-
pferde und Sitzbänke einbeto-
niert. Am zweiten Arbeitstag 
wurde eine Boulebahn samt 
Kantsteinen erstellt, weiter ge-
pflastert und eine neue Rasen-
fläche eingesät. Mit dem Ein-
schlämmen der Pflasterungen 
und der Reinigung des Linden-
platzes endete die 50-Stunden-
Aktion am Sonntagmorgen.
Bezahlt wurden die Baustoffe 
nach Informationen der Land-
jugend von der Kirchenge-
meinde. Unterstützung gab es 
auch aus der Dorfgemeinschaft 
und der Lokalpolitik: Die Ver-

Froh nach getaner Arbeit: Die Landjugend erstellte während der 
50-Stunden-Aktion unter anderem ein Schachbrett und eine Boulebahn 
am Lindenplatz in Gesmold.
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pflegung während der inten-
siven Arbeitstage wurde unter 
anderem durch den Kirchen-
vorstand und den Ortsrat gesi-
chert, die an den Abenden für 
die Helfer grillten.
Am späten Vormittag präsen-
tierte die Landjugend das fer-
tige Ergebnis im Anschluss an 
den Gottesdienst der Öffent-
lichkeit. Rund 120 interessierte 

Bürgerinnen und Bürger sowie 
Gäste kamen auf dem neu ge-
stalteten Lindenplatz zusam-
men, um das gelungene Werk 
zu begutachten und zu würdi-
gen. „Wir haben alles geschafft 
und sind sehr gut zufrieden. 
Auch die Beteiligung unserer 
Mitglieder war top“, zog Landju-
gend-Vorsitzender Till Eckert Bi-
lanz. � o

Preisgeld fließt  
in neues Equipment
Meller Band „GOON“ für Sieg bei „Rock in der Region“ 
ausgezeichnet
Die Meller Band GOON hat als 
Sieger des Musikwettbewerbs 
„Rock in der Region“ im Mit-
telpunkt einer Feierstunde im 
Kreishaus Osnabrück gestan-
den: Landrätin Anna Kebschull 
zeichnete die Gewinnerband 
des Jahres 2025 aus und über-
reichte jedem Bandmitglied 
eine Glastrophäe, wie der Land-
kreis mitteilt. „Diese Auszeich-
nung soll an den Triumph erin-
nern und zugleich Ansporn sein, 
den gemeinsamen Weg weiter-
zugehen“, sagte sie.
Neben den Musikerinnen und 
Musikern begrüßte Kebschull 
auch die Organisatoren des tra-
ditionsreichen Bandcontests. 
„Dem Musikbüro gilt mein be-

sonderer Dank. Seit mehr als 30 
Jahren organisieren Sie erfolg-
reich diese Veranstaltungsreihe, 
von der Technik über Sicher-
heit bis hin zur Jury. Sie bringen 
junge Menschen zusammen 
und schaffen einen Raum für 
Austausch, Kreativität und neue 
musikalische Impulse.“
„Rock in der Region“ findet je-
den Herbst mit Unterstützung 
regionaler Partner sowie Spon-
soren aus der freien Wirtschaft 
statt und zählt heute zu den 
wichtigsten Musikförderprojek-
ten der Region. Öffentliche Vor-
entscheide an mehreren Orten 
im Osnabrücker Land und das 
große Finale im Dezember im 
Haus der Jugend schaffen eine 

Plattform für junge Musikerin-
nen und Musiker und stärken 
Kultur, Kreativität, Vielfalt und 
Gemeinschaft.
Den Sieg im Jahr 2025 holte sich 
GOON mit Melodic Stoner Rock. 
Dominik Schröder (Gitarre), 
Toan Ngo (Gitarre, Gesang), 
Matthias Schomöller (Drums) 
und Nico Freyda (Bass) punkte-
ten mit markanten Riffs und ein-
gängigen Hooks. Die Ehrung 
markiert zugleich einen weite-
ren Schritt in der Entwicklung 
der Band: Die Formation will 
laut Mitteilung des Landkrei-
ses ihr Preisgeld unmittelbar in 
neues Equipment investieren.
Ausgezeichnet wurde im Rah-

men der Feierstunde auch 
die Band „Crumbs on Carpet“ 
(Funk-Rock/Indie-Pop/Rock), 
die den Wettbewerb im Jahr 
2024 für sich entschieden hatte. 
Zum Abschluss der Feierstunde 
betonte Kebschull: „‚Rock in 
der Region‘ ist weit mehr als 
ein Bandcontest. Der Wettbe-
werb schafft Räume für Kreati-
vität, Begegnung und musika-
lische Entwicklung – und zeigt, 
wie aus lokaler Förderung echte 
Kulturkraft entsteht. Und üb-
rigens: Mir persönlich gefallen 
die Songs der Bands sehr gut. 
Auf Spotify sind sie hervorra-
gend nachzuhören.“� o

Zwei Fahrstühle, zwei Bands, eine Richtung: nach oben. Landrätin Anna 
Kebschull (Bildmitte) gratuliert den Siegerbands Rock in der Region ge-
meinsam mit Christian Siemer vom Musikbüro Osnabrück (Vierter von 
links) und Monika Altevogt vom Kulturbüro (Sechste von links). Links 
im Fahrstuhl ist die Band Crumbs on Carpet zu sehen, rechts die Band 
GOON.
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• Zimmerei
• Dacheindeckungen
• Klempnerarbeiten
• Holzrahmenbau
• Fachwerkhäuser
• Fachwerksanierung
• Innenausbau

Osterfeldstraße 1 · 49326 Melle-Wellingholzhausen
Tel. 05429/9290-0 · Fax 05429/9290-50
www.dieckmann-bauenmitholz.de

Bauen mit Holz GmbH & Co. KG

BAUEN MIT HOLZ
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Grönegau Rundschau folgende private Kleinanzeige:
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Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Per Post: Osning Medien, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de � Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N Blickpunkt Georgsmarienhütte  N Hagener Marktboten   N Stadtgespräch Bad Iburg

Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
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erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
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Kleinanzeigen in der Grönegau Rundschau:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Biete für Senioren 24-Std.-Betreuung: Pflege- und Haushaltshil-
fe zuhause durch polnische Fachkräfte. Tel. 05406/899024 oder 
0173/8919478.

Gewerbliche Kleinanzeigen in der Grönegau Rundschau: Kleiner 
Preis, große Wirkung! Ab 19,75 Euro zzgl. MwSt. – osning-medien.de

Dachdecker-Meisterbetrieb bietet Dachreparaturen aller Art so-
wie Dachfensteraustausch. Kleinreparaturen willkommen. Keine An-
fahrtskosten! Tel. 01520/4843249.

Suche Näh- und Schreibmaschinen, Bücher, LPs, Bilder, Antikes, 
Krüge, Zinn und Taschenuhren, Münzen, Bibeln und Gebetsbücher, 
Puppen, Trödel. Tel. 0178/4235562.

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Gärtner macht Ihren Garten frühlingsfit. Wir bieten u.a. auch jeg-
liche Gartenarbeit an: Neugestaltung, Rollrasen, Pflasterarbeiten, 
jegliche Schnitte u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Maurer nimmt Putz- u. Mauerarbeiten u. Feuchtigkeitsbeseiti-
gung an. Auch Balkon- und Kellerabdichtung sowie Fassadensanie-
rung etc. zum Festpreis. Tel. 0162/9176443.

Private Kleinanzeigen in der Grönegau Rundschau: Kleiner Preis, 
große Wirkung! Bis zu 160 Zeichen ab 11 Euro – osning-medien.de

Wasser ist Leben! Brunnenbau, Hauswasserversorgung, Pumpen-
Service, Wünschelrutengänger. Jochen Krischa, Halle/Westf. Tel. 
0172/4213113.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Mehrfamilienhaus oder Wohnanlage zum Kauf gesucht. Gesi-
cherte Finanzierung. Tel: 01579 2468329
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Vier starke Zeitungen, die Sie nutzen sollten: Grönegau Rund-
schau (26.500 Exemplare), Hagener Marktbote (10.900 Exemplare) 
und Stadtgespräch Bad Iburg mit 10.000 Exemplaren sowie blick-
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Privatperson sucht Mehrfamilienhaus ab 4 Wohnungen zur Al-
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Dieser Ausgabe der 
Grönegau Rundschau 
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•   Stock GmbH & Co.KG  

Melle
•  Autohaus Pietsch GmbH 

Melle
•  Pizzeria Piccolino 

Melle

BITTE BEACHTEN SIE:
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Rat tagt am 
18. Juni
Der Rat der Stadt Melle tagt das 
nächste Mal am Donnerstag, 18. 
Juni. Die Sitzung beginnt um 17 
Uhr im Forum am Kurpark. Die 
Tagesordnung war bis Redak-
tionsschluss noch nicht veröf-
fentlicht, soll aber vor der Sit-
zung im Bürgerinformations-
system auf der Internetseite 
der Stadt bekanntgegeben  
werden. � o

„Die Linke“  
nominiert Kandidaten
Die Partei „Die Linke“ hat in 
Melle ihre Kandidaten für die 
Kommunalwahl am 13. Septem-
ber nominiert. Die Partei ist in 
allen drei Wahlbereichen mit 
mindestens einem Kandidaten 
für den Stadtrat vertreten, wie 
sie mitteilt. Im Wahlbereich 1 

(Melle-Mitte ohne Bakum und 
Sondermühlen) stehen drei 
Kandidaten zur Wahl. Zudem 
finden sich Bewerber auf den 
Wahlzetteln für die drei Ortsräte 
Melle-Mitte, Wellingholzhausen 
und Neuenkirchen.� o

Blutspenden am 19. Juni
Das Deutsche Rote Kreuz führt 
zwei Blutspendenaktionen 
in Buer und Riemsloh durch. 
Am Freitag, 19. Juni, kann je-
weils von 16 bis 20 Uhr in der 
Oberschule in Buer (Hilgensele 
43) sowie in der Grundschule 

Riemsloh (Schulstraße 11) Blut 
gespendet werden. Spender 
sollten ihren Personalausweis 
mitbringen und vorher ausrei-
chend gegessen und getrunken 
haben. � o

Ticketautomat gesprengt
Am Mittwoch, 3. 
Juni, ist gegen 4 
Uhr morgens ein 
Ticketautomat am 
Bahnhof Wester-
hausen gesprengt 
worden. Die Poli-
zei stellte vor Ort 
fest, dass der Au-
tomat durch die 
Explosion erheb-
lich beschädigt 
worden war. Trüm-
merteile lagen im 
Bereich des Bahn-
steigs sowie auf 
dem angrenzen-
den Fußweg. Nach 
ersten Erkennt-
nissen waren die 
Gleisanlagen zunächst nicht 
betroffen, sodass der Zugver-
kehr vorerst mit Einschränkun-
gen fortgeführt werden konnte. 
Im weiteren Verlauf wurden 
das betroffene Gleis sowie der 
Bahnsteig aus Sicherheitsgrün-
den gesperrt, wie die Polizei 
meldet.
Unmittelbar nach der Tat soll 
eine weiße Limousine mit ho-
her Geschwindigkeit vom Bahn-
hofsgelände in Richtung Ges-
mold weggefahren sein. Ob 
ein Zusammenhang mit der 
Sprengung besteht, ist Gegen-

stand der laufenden Ermittlun-
gen. Die Bundespolizei sicherte 
Spuren, überprüfte den Tatort 
auf mögliche gefährliche Rück-
stände und übergab den Fall 
dann an die Meller Polizei. Der 
Schaden am Ticketautomaten 
sowie im angrenzenden Gleis-
bereich wird auf etwa 50.000 
Euro geschätzt.
Zeugen, die Beobachtungen 
gemacht haben oder Hinweise 
zu der weißen Limousine geben 
können, werden gebeten, sich 
bei der Polizei Melle unter Tele-
fon 05422/92260 zu melden. � o
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Ein Bild der Verwüstung zeigte sich am Bahnhof 
in Westerhausen.

Mittsommer in Gesmold
Der Heimatverein Gesmold 
blickt in diesem Jahr auf sein 
50-jähriges Bestehen zurück. 
Dieses besondere Vereinsjubi-
läum soll gebührend gefeiert. 
Der Heimatverein lädt die Bür-
gerinnen und Bürger sowie alle 
Interessierten zum Mittsom-
merfest am Sonntag, 21. Juni, 
ein. Die Veranstaltung findet 
von 11 Uhr bis 18 Uhr am Hei-
mathaus Gesmold (An der Else 
6) statt.
Der Festtag beginnt um 11 Uhr 
mit einem Frühschoppen und 

einer kleinen Feierstunde, die 
musikalisch von der „Blechreiz-
Company“ begleitet wird. Da-
nach erwartet die Besucher ein 
buntes Programm auf dem Fest-
gelände. Gesmolder Vereine 
und Gruppen gestalten den 
Nachmittag mit verschiedenen 
Darbietungen aus Tanz, Ge-
sang und Musik. Eine Fotoaus-
stellung im Obergeschoss des 
Heimathauses bietet historische 
Einblicke in die vergangenen 
fünf Jahrzehnte der Vereinsge-
schichte. � o

Theater am Gymnasium
Die Theater-AG des Gymnasi-
ums Melle bringt in diesem Jahr 
ein neues Stück auf die Bühne. 
Unter dem Titel „Reset – Über-
fall. Verrat. Zeitreise“ lädt die 
Schule alle Theaterbegeister-
ten, Schülerinnen und Schüler 
sowie interessierte Bürgerin-
nen und Bürger zu den Auffüh-
rungen ein. Nach der Premi-
ere unter der Woche wird das 
Stück noch an diesem Freitag 
sowie am 15. Und 16. Juni je-
weils um 19.30 Uhr in der The-
aterwerkstatt des Gymnasi-

ums Melle (Raum 040) gezeigt.  
Der Eintritt zu den Aufführun-
gen ist frei, Spenden zur Unter-
stützung der Theaterarbeit sind 
jedoch herzlich erwünscht. Da 
Reservierungen möglich sind, 
bittet die Schule um vorherige 
Anmeldung. Diese kann ent-
weder telefonisch über das 
Sekretariat des Gymnasiums 
Melle unter der Rufnummer 
05422/98370 oder per E-Mail an 
sabine.hettlich@gymnasium-
melle.org vorgenommen wer-
den. � o

Kostenlose Yogastunden  
im Park
Der SC Melle 03 bietet in den 
Sommerferien kostenlose Yo-
gastunden im Grönenbergpark 
an. Eine Anmeldung oder Mit-
gliedschaft im Verein ist für die 
Teilnahme nicht notwendig. Die 
ehrenamtlichen Yogalehrerin-
nen bitten lediglich um Spen-

den für das Kinderhilfswerk 
„Terre des Hommes“. Die Yoga-
stunden finden vom 7. Juli bis 
zum 11. August immer diens-
tags um 18 Uhr statt. Treffpunkt 
ist die Wiese neben dem Fisch-
teich zwischen Melos-Platz und 
Landesturnschule. � o
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Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Senden Sie Ihre Fragen vorab an:
gesundheit-im-gespraech@noz.de

Gesundheit im Gespräch

17.06.2026, 18:00 Uhr
Online & imNOZMedienzentrum, Breiter Gang 10-16,
49074 Osnabrück, Eingang über Erich-Maria-Remarque-Ring,
Einlass ab 17:30 Uhr, Eintritt frei

Brustkrebs im jungen Alter

Themen:

Aktuelle Therapiestandards

Vorzeitige Wechseljahre

Kinderwunsch und Brustkrebs

Weitere Infos & Link zum
Livestream: www.noz.de/
gesundheit-im-gespraech

Referent*innen:

PD Dr. med. Thorsten Heilmann
Chefarzt der Klinik für Senologie und Leitung interdisziplinäres Brustkrebszentrum

Dr. med. Kerstin Lüdtke-Heckenkamp
Oberärztin der Klinik für Internistische Onkologie und Hämatologie und
Leitung Klinisches Studienzentrum
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Gesundheit im Gespräch

17.06.2026, 18:00 Uhr
Online & imNOZMedienzentrum, Breiter Gang 10-16,
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Einlass ab 17:30 Uhr, Eintritt frei

Brustkrebs im jungen Alter

Themen:

Aktuelle Therapiestandards

Vorzeitige Wechseljahre

Kinderwunsch und Brustkrebs

Weitere Infos & Link zum
Livestream: www.noz.de/
gesundheit-im-gespraech

Referent*innen:

PD Dr. med. Thorsten Heilmann
Chefarzt der Klinik für Senologie und Leitung interdisziplinäres Brustkrebszentrum

Dr. med. Kerstin Lüdtke-Heckenkamp
Oberärztin der Klinik für Internistische Onkologie und Hämatologie und
Leitung Klinisches Studienzentrum

Senden Sie Ihre Fragen vorab an:
gesundheit-im-gespraech@noz.de

Gesundheit im Gespräch

17.06.2026, 18:00 Uhr
Online & imNOZMedienzentrum, Breiter Gang 10-16,
49074 Osnabrück, Eingang über Erich-Maria-Remarque-Ring,
Einlass ab 17:30 Uhr, Eintritt frei

Brustkrebs im jungen Alter

Themen:

Aktuelle Therapiestandards

Vorzeitige Wechseljahre

Kinderwunsch und Brustkrebs

Weitere Infos & Link zum
Livestream: www.noz.de/
gesundheit-im-gespraech

Referent*innen:

PD Dr. med. Thorsten Heilmann
Chefarzt der Klinik für Senologie und Leitung interdisziplinäres Brustkrebszentrum

Dr. med. Kerstin Lüdtke-Heckenkamp
Oberärztin der Klinik für Internistische Onkologie und Hämatologie und
Leitung Klinisches Studienzentrum

STEVE
Der neunjährige Kater mag es kusche-
lig und gemütlich: Bei dem zu ihm pas-
senden Menschen geht Steve eine sehr 
enge und besondere Beziehung ein. 
Nach seiner Eingewöhnung im neuen 
Zuhause möchte er sich auch draußen 
bewegen können. Das Zusammenleben mit 
Kleinkindern lehnt der Kater ab. Auch weitere Katzen oder Hunde 
braucht er nicht direkt in seinem Zuhause. Steve hat eine Neigung 
zur Bildung von Calciumoxolatsteinen – deshalb benötigt er ein spe-
zielles Futter, damit sich diese Steine nicht bilden. Interessierte errei-
chen das Tierheim Melle unter Telefon 05422/7193. Weitere Vermitt-
lungstiere gibt es auf www.tierheim-melle.de im Internet.

Zahlreiche Haustiere warten darauf, ein 
neues Zuhause bei liebevollen Menschen 
zu finden. 

Wir suchen ein neues Zuhause
Dieses Mal vom Tierheim Melle
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Kirchengemeinde sucht 
Kandidaten
Die katholische St.-Matthäus-
Gemeine sucht Kandidatinnen 
und Kandidaten für den Kir-
chenvorstand und Pfarrgemein-
derat. Gewählt werden die Gre-
mien am 7. und 8. November. 
Die Wahlen stehen in diesem 
Jahr unter dem Motto „verän-
dert handeln – engagiert blei-
ben“ und im Zeichen großer 
struktureller Veränderungen, 
schrumpfender Gemeinden 
und eines spürbaren Umbruchs, 
wie die Gemeinde bekanntge-
geben hat. Um zukunftswei-
sende Fragen zur Gestaltung 
des Gemeindelebens, zum Er-

halt von Gebäuden und zum 
Einsatz des hauptamtlichen Per-
sonals zu beantworten, werden 
Menschen gesucht, die sich ak-
tiv einbringen und die Kirche als 
Ort der Hoffnung und Gemein-
schaft mitgestalten wollen.
Vorschläge können an die der-
zeitigen Mitglieder der Gre-
mien, an die Hauptamtlichen 
und an das Pfarrbüro übermit-
telt werden. Der Prozess soll 
auf Stadtebene in enger Ko-
operation mit der Pfarreien-
gemeinschaft Gesmold-Wel-
lingholzhausen durchgeführt  
werden. � o

Wasser als  
Herausforderung
Wanderausstellung zur Klimakrise gastiert in Melle
Die Klimakrise ist längst in den 
Kommunen angekommen. Aus-
getrocknete Böden im Som-
mer und die zunehmende Ge-
fahr von Starkregenereignissen 
zeigen, dass Wasser zu einer 
der kostbarsten und am meis-
ten bedrohten Ressourcen un-
serer Zeit geworden ist, wie die 
Stadt Melle mitteilt. Um das Be-
wusstsein für diese zentrale He-
rausforderung zu schärfen, prä-
sentiert das städtische Amt für 
Umwelt und Klimaschutz die 
bundesweite Wanderausstel-
lung „Alles im Fluss!? – Wasser 
in der Krise“ der Stiftung Leben 
& Umwelt/Heinrich-Böll-Stif-
tung, die jetzt von Bürgermeis-
terin Jutta Dettmann offiziell 
im E-Center Stöckel an der Ges-
molder Straße offiziell eröffnet 
wurde.
„Die Klimakrise stellt uns be-
reits heute vor große Herausfor-
derungen, die wir auch hier vor 
Ort deutlich spüren. Längere 
Trockenperioden, sinkende 
Grundwasserstände und gleich-
zeitig immer häufiger auftre-
tende Starkregenereignisse zei-

gen, wie wertvoll und zugleich 
verletzlich unsere Wasserres-
sourcen sind. Die Ausstellung 
macht auf eindrucksvolle Weise 
deutlich, welche Auswirkungen 
diese Entwicklungen auf unsere 
Umwelt, unsere Lebensquali-
tät und zukünftige Generatio-
nen haben können“, sagte Dett-
mann.
Der Leiter des Amtes für Um-
welt und Klimaschutz, Thilo 
Richter, erklärte: „Wasser ist un-
sere wichtigste Lebensgrund-
lage. Die Folgen der Klimakrise 
machen deutlich, wie dringend 
nachhaltiges Handeln notwen-
dig ist. Die Ausstellung vermit-
telt Wissen, regt zum Nachden-
ken an und motiviert zum Mit-
machen.“
Noch bis zum 17. Juni ist die 
Ausstellung im E-Center Stö-
ckel zu sehen. Vom 18. Juni bis 
6. Juli gastiert sie im Modehaus 
Böckmann an der Grönenber-
ger Straße. Abschließend macht 
sie vom 7. bis 31. Juli Station im 
Hagebaumarkt an der Industrie-
straße.� o

Die Ausstellung eröffneten Bürgermeisterin Jutta Dettmann (Zweite von 
rechts) sowie (von links) Thilo Richter, Anke Kuddes (beide Stadt Melle), 
Andreas Losch (Hagebaumarkt), Sebastian Urban (Modehaus Böck-
mann), Aundré Mark Knight (E-Center Stöckel) und Stadtbaurat Florian 
Schmeing.
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NACHGEFRAGT

Gerhard Mormann
Tischlermeister

Wellingholzhausen

Ich weiß nicht genau, 
wie spät die Spiele jetzt 
sind, aber normalerweise 
gucke ich natürlich alle 
deutschen Spiele, mit 
Trikot, volles Programm. 
Teams wie Argentinien 
und Brasilien interessie-
ren mich auch, aber na-
türlich hauptsächlich 
Deutschland und ich 
hoffe, dass wir ziemlich 
weit kommen.

Brigitte Freitag
Einzelhandels-
verkäuferin i.R.

Buer

Mein Mann und ich wol-
len möglichst viele Spiele 
gucken, wenn sie nicht 
mitten in der Nacht sind. 
Ich traue Deutschland zu, 
den Titel zu gewinnen. 
Ich kenne zwar nicht alle 
aktuellen Spieler aus der 
Mannschaft so gut, aber 
ich bin da zuversichtlich.

Paul Langkopf
Student Sportmanagement

Westerhausen

Auf jeden Fall schaue ich 
mir die deutschen Spiele 
an und dann noch die in-
teressanten Spiele, also 
wenn mal zwei bessere 
Mannschaften beteiligt 
sind. Haiti gegen was 
weiß ich würde ich mir 
nicht unbedingt angu-
cken, aber wenn‘s gute 
Spiele sind, auf jeden Fall. 
Und wenn sie nicht um 
drei Uhr nachts irgend-
wann stattfinden.

Angelina Vovniuk
Rezeptionschefin

Melle-Bakum

Mein Sohn spielt und 
liebt Fußball und wird 
dann mit meinem Mann 
sicher viel gucken, wenn 
es zeitlich passt. Ich 
bringe dazu dann nur die 
Getränke und das Pop-
corn. (lacht)

Tobias Eurlings
Speditionskaufmann

Melle-Mitte

Erst mal schaue ich nur 
die Deutschlandspiele 
und dann vielleicht noch 
Spiele, die uhrzeitmä-
ßig irgendwo in einem 
Rahmen sind, dass man 
nächsten Tag wieder ar-
beiten kann. Ich glaube, 
Deutschland schafft es 
ins Halbfinale. Für den Ti-
tel wird es nicht reichen, 
weil die Konkurrenz zu 
stark ist und Deutschland 
einfach nicht die Quali-
tät mitbringt, um das zu 
schaffen.

Mit welcher Taktik gehen Sie in die Fußball-WM?
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Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620
www.ebt-aluminiumbau.de

20% 
Rabatt auf alle 

Überdachungen, 

Markisen und 

Seitenteile

bis 30. Juni

Sommer Start 
TERRASSENDÄCHER | SOMMERGÄRTEN | CARPORT | SONNENSCHUTZSYSTEME  

PLISSEES | ZAUNELEMENTE | INSEKTENSCHUTZ

Grüne beschließen  
Wahllisten
Die Partei „Bündnis 90/Die Grü-
nen“ sieht sich laut eigener Mit-
teilung „gut aufgestellt“ für die 
Kommunalwahl am 13. Septem-
ber. Bei einer Aufstellungsver-
sammlung seien die Listen mit 
Kandidatinnen und Kandidaten 
für den Stadtrat und die Orts-
räte beschlossen worden. „In 
diesem Jahr haben sich noch 

mehr Mitglieder bereit erklärt 
zu kandidieren als vor fünf Jah-
ren“, sagt Michael Pischedda, 
Bürgermeisterkandidat der Grü-
nen. Er freue sich, mit Unterstüt-
zung in den Haustürwahlkampf 
zu starten. Der hat inzwischen 
begonnen. � o

Neue Poststation  
in Westerhausen
Die Deutsche Post DHL baut ihr 
Poststationsnetz aus und bie-
tet nun auf dem Gelände des 
ehemaligen Akzent-Hotels an 
der Westerhausener Straße 50 
in Westerhausen Post- und Pa-
ketprodukte am Automaten. 
Die Vorstellung erfolgte durch 
Stephan Siekmann, regionaler 
Politikbeauftragter der Deut-
schen Post, im Beisein von Bür-
germeisterin Jutta Dettmann, 
Ortsbürgermeisterin Karin Katt-
ner-Tschorn und Birgit Brügge-
mann von der Wirtschaftsför-
derung der Stadt Melle, wie die 
Kommune mitteilt. Außerdem 
nahmen der Vorsitzende des 
Seniorenbeirates, Siegfried He-
hemann, und Jan Wiesehahn 

als Vertreter der Grundstücksei-
gentümer teil.
Für die Post sagte Siekmann: 
„Unsere Kunden haben ein-
deutig entschieden: Sie wün-
schen sich digitale, moderne 
und smarte Lösungen. Vor al-
lem die Möglichkeit, postalische 
Leistungen und Produkte 24/7 
in Anspruch nehmen zu kön-
nen, wird immer stärker nach-
gefragt.“
Die neue Poststation soll intuitiv 
bedienbar sein. Wer Unterstüt-
zung benötige, könne über das 
Bedienfeld per Video den Kun-
denservice kontaktieren. Auf 
dem Bildschirm erscheine dann 
eine Mitarbeiterin oder ein Mit-
arbeiter, um weiterzuhelfen.� o

Offizielle Vorstellung der DHL-Poststation in Westerhausen mit (von 
links) Stephan Siekmann, Birgit Brüggemann, Karin Kattner-Tschorn, 
Jutta Dettmann, Jan Wiesehahn und Siegfried Hehemann.
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VERKAUFSOFFENER
SONNTAG in Kirchlengern

UNSERE ANGEBOTE BEI Sa

13
bis 18 Uhr

So

14
bis 18 Uhr

Gültig am Sa. 13.06. und So. 14.06.2026  I  1) Baustellenbonus: Sie erhalten einen Einkaufsgutschein im Wert von bis zu 500 € für Ihren nächsten Einkauf in Ihrer Möbel Heinrich Filiale. Gilt nicht auf Werbeware. Keine Auszahlung 
möglich.Die Ausstellung des Gutscheins setzt eine Anzahlung in Höhe des Gutscheinbetrags voraus. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. 0996 3000/3001 I 2) 70% auf bereits reduzierte Ausstellungsstücke und Letzte-Chance 
Artikel, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet sind. Bereits im Verkaufspreis berücksichtigt. I 3) 20% EXTRA auf bereits reduzierte Ausstellungsstücke und Letzte-Chance Artikel, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet sind. 
0996 1158  I 4) Kostenlose Lieferung: Ab einem Lieferwert von 2000 Euro liefern wir Ihre Bestellung zu Ihnen nach Hause bis zum gewünschten Aufstellungsort, ausgenommen die Lieferung von reduzierten Ausstellungsstücken.

BESUCHEN SIE UNS
UND SPAREN SIE NUR AN

DIESEM WOCHENENDE

14.06.2026 • 13 – 18 Uhr

SPAREN!
45 %BBiiss  zzuu

KOSTENLOSE LIEFERUNG

MÖBEL + KÜCHEN

1)

4)

500 €
NUR AM SA, 13.06. UND SO, 14.06.2025

2) 

MÖBEL & KÜCHEN

20 %
EINKAUFSGUTSCHEIN

HAUSHALTSWAREN • DEKO-ARTIKEL 
HEIMTEXTILIEN • LEUCHTEN

3)

0996 1045EINKAUFSGUTSCHEIN

Bis zu

SPAREN

KIRCHLENGERN
Lübbecker Str. 137 - 143
32278 Kirchlengern
Tel.: 05223 98505 - 0
kirchlengern@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 25.000 M² · 1000 M VON DER A30 MÖBEL HEINRICH KIRCHLENGERN
wurde auf Google mit 4,6  bewertet.
Stand: 01.06.2026, 2435 Rezensionen

Weitere Infos unter 
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:

1 Tasse Filterkaffee +
1 Stück Erdbeersahne-
Schnitte für 5,40 Euro

Bratwurst und Pommes  
für je1,50 Euro
vor unserer Filiale.
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VERKAUFSOFFENER
SONNTAG in Kirchlengern

UNSERE ANGEBOTE BEI Sa

13
bis 18 Uhr

So

14
bis 18 Uhr

Gültig am Sa. 13.06. und So. 14.06.2026  I  1) Baustellenbonus: Sie erhalten einen Einkaufsgutschein im Wert von bis zu 500 € für Ihren nächsten Einkauf in Ihrer Möbel Heinrich Filiale. Gilt nicht auf Werbeware. Keine Auszahlung 
möglich.Die Ausstellung des Gutscheins setzt eine Anzahlung in Höhe des Gutscheinbetrags voraus. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. 0996 3000/3001 I 2) 70% auf bereits reduzierte Ausstellungsstücke und Letzte-Chance 
Artikel, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet sind. Bereits im Verkaufspreis berücksichtigt. I 3) 20% EXTRA auf bereits reduzierte Ausstellungsstücke und Letzte-Chance Artikel, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet sind. 
0996 1158  I 4) Kostenlose Lieferung: Ab einem Lieferwert von 2000 Euro liefern wir Ihre Bestellung zu Ihnen nach Hause bis zum gewünschten Aufstellungsort, ausgenommen die Lieferung von reduzierten Ausstellungsstücken.

BESUCHEN SIE UNS
UND SPAREN SIE NUR AN

DIESEM WOCHENENDE

14.06.2026 • 13 – 18 Uhr

SPAREN!
45 %BBiiss  zzuu

KOSTENLOSE LIEFERUNG

MÖBEL + KÜCHEN

1)

4)

500 €
NUR AM SA, 13.06. UND SO, 14.06.2025

2) 

MÖBEL & KÜCHEN

20 %
EINKAUFSGUTSCHEIN

HAUSHALTSWAREN • DEKO-ARTIKEL 
HEIMTEXTILIEN • LEUCHTEN

3)

0996 1045EINKAUFSGUTSCHEIN

Bis zu

SPAREN

KIRCHLENGERN
Lübbecker Str. 137 - 143
32278 Kirchlengern
Tel.: 05223 98505 - 0
kirchlengern@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 25.000 M² · 1000 M VON DER A30 MÖBEL HEINRICH KIRCHLENGERN
wurde auf Google mit 4,6  bewertet.
Stand: 01.06.2026, 2435 Rezensionen

Weitere Infos unter 
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:

1 Tasse Filterkaffee +
1 Stück Erdbeersahne-
Schnitte für 5,40 Euro

Bratwurst und Pommes  
für je1,50 Euro
vor unserer Filiale.

ET20260612_MH_Anz_GR_1_1_VKS04.indd   1ET20260612_MH_Anz_GR_1_1_VKS04.indd   1 02.06.2026   11:52:4802.06.2026   11:52:48


